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Ich bin ein Aschenbecher! 


% 


ED 
och. am 
ennacht 


’ ve 
age im Bau 


schädigten sind 
hun.am n Überlegen, ob sie Änzei- 
ge wegen Freiheitsberaubung er- 
statten. Bringt aber leider wahr- 
scheinlich sowieso nicht 


Von 9 bis zum 11 Juni finden in 
Düsseldorf sogenannte CHAOS: 
TAGE statt . Eingeladen werden 
auf einschlägig bekannten und 
gestalteten Flugblättern Chaoten, 
Verrückte, Drogenkonsumenten, 
Abschaum, Unruhestifter, Punk - 
Rocker, welche sich ihren Hobbies 
wie Saufen, Plündern und Spaß 
haben widmen wollen. Treffpunkt 
ist am CARSCHHAUS. 


Ein Laden, der sich noch im Auf- 
bau befindet ist in einer Ieerste- 
henden Werfthalle in Geesthacht 
zu finden. Dort residiert die "Werft 
AG", lauter dicker Herren mit An- 
zügen und dicken Zigarren. Nee, 
Quatsch. Die "Werft AG" sind ei- 
nige Jugendliche die dort Konzer- 
te organisieren und vorwiegend 
Benefizveranstaltungen abziehen. 
Wer in der Nähe Hamburgs für 
Fahrtkosten und kleine Gage spie- 
len möchte der sollte sich bei 
SÖREN SCHÖNFELD / Hechtholz 
10f/21502 Geesthacht / Fet. 04152 
/3701 melden. 


PER 


Die Demo in Eisleben welche wir 
für den 18.3. angekündigt hatten, 
hatbereits am 18.2. stattgefunden, 
also aufkeinen Fall am 18.3. nach 
Eisleben fahren. Die Demo in Saar- 
louis am gleichen Tag findet dage- 
gen statt. 


An dieser Stelle ein WANTED Auf- 
ruf. Bei Jelinski & Buttgereit / Post- 
fach 1621 / 25806 Husum hat ein 
"Jens" oder wie auch immer eine 
Bestellung aufgegeben. Leider hat 
der Klugmann vergessen seinen 
Absender bekannt zu geben. Wer 
also auf die Kritik im ZAP hin bei 
J&B etwas bestellt hat, tier sollte 
sich auf jeden Fall dort nochmal 


Jeder Außenstehende lacht drüber, anderen kann es nur ein ungläubiges 
Kopfschütteln bzw. ein gelangweiltes Gähnen entlocken. Ich konnte es 
mir zum Abschluß der wöchentlichen ZAP Serie mit diesem phantasti- 
schen ASCHENBECHER-COVER nicht verkneifen meinen Beitrag zu der 
lustigen Schlammschlacht zu liefern, di 7 

momentan auf einem vorläufigen Höh 


fungen und geisteskranke Geschichten 
C Hefte so weiter fabrizieren, wie sie es 


abgegeben haben und nur 
tivsten BILD - Zeitungsjour 
Ich habe mich entschieden 


n nicht vergessen werden. 
al Ein na Haschek und 


daß es ein, 
ke von der. 


So wurde der Betze m 
geentert. Nach gründlicher Leibesvi 


doppelt soviele Karten verkauft a 
mastdarmmäßig eng und ich denke mir, 
Heyselstadion kurz vor der Katastrophe ebetr } gewesen sein 
muß. Irgendwie gelang es mir mit viel Vaseline in nddarm vorzudrin- 
gen und mir einen strategisch wichtigen Beobachtungspunkt zu sichern. 
Im 5000 Leute starken Mob, der die Lauterer bei weitem übertönte waren 
zahlreiche bekannte Gesichter vertreten. 

Apropos vertreten. Einziges unangenehmes Erlebnis war der SB Hool 
rechts neben mir der abwechslend St.Pauli oder Lautern brüllte, hacke- 
dicht war und ein seltsames undefinierbares Zucken im rechten Arm 


hatte. Kurz vor der Arschkrampenjagd war er jedoch von der 
Bildfläche verschwunden. 


mit seiner Adresse melden. Die Angabe des Ab- 
senders ist übrigens auch bei Bestellungen be- 
züglich des ZAP von äußerstem Vorteil. 


+++ 


wahrsten Sinne des 
sen Dichte von 


Danke an dieser Stelle auch an Ü. Ferrero für die) 
zahlreichen Zeitungsausschnitte und den Comic! 
Wird wohl in einer der nächsten Ausgaben ver- 
öffentlicht werden. Eventuell, vielleicht. Auf den 
Artikel über Frau Nolte wollen wir nicht verzich- 
ten, weil er zeigt, daß es mit der deutschen 
Presselandschaft wohl doch noch nicht völlig am 
Ende ist. (Eigentlich bin ich ja nur neidisch, weil 
ich älter als die Nolte, aber immer noch nicht Fa- 
milienministerin bin - der Tipper) 


Ministerin Nolte: 
Sehmutzige Beleidigungen 


abgeschickt s 
erreichen. 


unten im Impressum. 


Die Sonderausgabe mit dem vielsagende 3 
BUNKERBRIEFE und dem dicken Hammer wir: euch die näch- 
sten Wochen unverhofft erreichen. 


IMPRESSUM: 


4 Ausgaben 100 DM. 


0 DM ist auch wieder mög" 


Von DIRK HOEREN 
Ein Münchner Sex- 
Magazin beleidigt in 
seiner neuesten Aus- 
gabe Frauenministe- 
rin Claudia Nolte (29, 


Unter der Über- 
schrift „Mona Nolte” 
zieht das Blatt über 
die CDU-Frau her. Die 
4 gemeinsten Sprü- 
che: | 

® Über ihre Frisur: 
„verwegener Pißpott- 
Schnitt”. 

® Über ihre Bluse: 
„Rüschengeschwüre 
auf der ministeriellen 
Hühnerbrust”. 


® Über Frau Nolte | 


selbst:.,‚greiser Twen” 


und eimsuchung 
aus dem Osten”. 

® Über ihre Arbeit: 
„regierender Super-| 
Gau (Größtanzuneh- 
mende Unansehnlich-| 
keit)”. 


Der Parlamentari- 


sche Geschäftsführer! 


der CDU/CSU-Bun- 


destagsfraktion, Cle- 
mens Schwalbe: „Die 
Regeln des guten An- 
stands sind verletzt.” 
Nolte-Sprecherin 


Brigitta Worringen:, 
„Unverschämthei- 
ten.” 


Herausgeber: Oppenheim / Fax. 06133 70500 
M. Arndt 

Untere Allee 3 
66424 Homburg 

Tel: 06841 / 120 489 
Fax: 06841 / 120 593 


Außerdem werden wir auch ganz ganz böse, 
wenn irgendwelche Postboten ihre Butterbrote 
auf dem Innenteil diese schönen Heftes lagern, 
oder andere böse Dinge damit anstellen, bzw. 
gar nicht erst ausliefern. 


ZAP N.Y. 451 / West Broadway 2 / N/ New WICHTIGE MTTBLUNG! 


York, NY 10012 / USA 


Mitarbeiter an dieser Ausgabe: 
Moses Arndt, Martin Büsser, SPOKK MIND 


SQUATI , Klaus N. Frick Leser dürfen sich nach wie vor frei fühlen uns 


ihre genialen Machwerke schriftstellerisch 
hochwertigster Kunst anzuliefern. 


Abos und Kleinanzeigen weiterhin an ZAP / 
Postfach 1007 / 66441 Bexbach 


ee ist ab sofort wieder für Normalsterbliche 
erhältlich. Meldet euch bei der Redaktion um 
zu erfahren wie ihr zum ZAP - Verkäufer 
aufsteigen könnt, um auf der einen Seite die 
Jugend so richtig schön zu versauen und auf 
der anderen Seite natürlich steinreich zu 
werden. Wir haben uns nämlich Spitzen- 
konditionen überlegt. 


Kontaktadressen: 
Sven Gonzo Chojnicki / Berner Heerweg 244 / 


Druck C.O.D. 
22159 Hamburg. Fax: 040/6452407. ia 


Diese Zeitschrift ist auch an alle Gefangenen 
auszuliefern, sonst werden wir wirklich sauer 
und müßen alle möglichen rechtlichen 
Schritte einschlagen. 


Emil Elektrohler / Riedstr. 213 / 45701 Herten. 


Martin Büsser / Postfach 45 / 55272 


TERMINE 


22.04. GEISTIGE VERUNREINIGUNG/ DRITTE WAHL 
WAHNSINN IST REAUSMUS im JUKS in Emsdetten 
16.03. MIOZAN/ TREE/ SSWC in der Alten Weberei in 
Gütersloh. : 

16.03. RED LONDON im Fahrenheit 451 in M'gladbach 
17.3. SUPERSONIC X, ADDICTED TO NOISE u.a. in 
Apendorm 

18.3. HAMMERHEAD, ABC DIABOLO im Jube in Baden 
Baden 

17.03. Antifa-Konzert im H.O-T. in Koblenz mit: MY LAI/ 
MINDLESS/ PILLBOX/ GROEDROME/ MUMMIES KISS 
Einlass: 19.00 Uhr 

17.03. RAZZIA/ ALS MENSCH VERKLEIDET im Subway 
in Kiel 

17.03. RED LONDON/ KLASSE KRIMINALE/ PUBLIC 
TOYS in der Stahlwerk-Galerie in Düsseldorf 

18.03. OPPOSED TO VIOLENCE/ DEAD BY DAWN/ 
SACRALIS im Schlauch in Pforzheim 

18.03. DOG FOOD FIVE im AZ Aachen 

19.03. RAINER BAUMANN BAND im Hinterhofin Kiel 
25.03. SILLY ENCORES im AZ in Aachen 

26.03. HARALD „SACK" ZIEGLER im Dodorama in Rot- 
terdam/NL 

31.03. FESTIVAL im Jugendheim Westend mit RAZZIA/ 
SERENE FALL/ ANOTHER PROBLEM/ 
SHORT'N'CURLIES 

31.03. DRITTE WAHU CRADEL TO THE GRAVE im 
Ostenbunker in Landgraf/Heerlen (NL) 

31.03. IRIE DARLINGS/DJ G BRAVO/DIE IRIES im Bullen- 
tempel/Nordmarkthallein Rendsburg 

31.03. RAZZIA/ SERENE FALU ANOTHER PROBLEW 
SHORT'N'CURLIES im Jugendheim Westend in M'gladbach 
01.04. ANTISEEN/ DUKE OF DICKS/ LIVE ACTION PUSSY 
SHOW/ DJ'S im Keller, Schützenstr. in Solingen ab 20.00 
Uhr 

01.04. UTEROUS UNGEROUS/TUESDAY CHAOS/ JIMI, 
BOB + JIW AERB in Emsdetten, Halle Stroetmann 

07.04. SPIT ACID/GREY/ANNABLUME im Komm in Nürn- 
berg 

08.04. TOXIC WALLS/STONED AGE im AZ Aachen 
09.04. BONE CLUB im Cafe A in L-Obercorn 

21.04. Pure Energy Hip Hop Jam im Treffpunkt Altstadt 
(Nähe Hbf.) in Dorsten/ Westfalen. Eintritt: 15,- DM. 
29.04. PSYCHOTIC YOUTH/ YETI GIRLS im HdJ in Düs- 
seldorf 

12.05. 1. MAI '87/ HEIDEROOSJES im Juz Attendorn 
12.05. DÖDELHAIE/ DRITTE WAHL im Club Migräne in 
Wittenweiler-Blaufelden 

19.05. LOST LYRICS/ WOMBELS im AZ Aachen 

24.05. RAZZIA im AZ Aachen 19.04. SPONGEHEAD/ 
Gigs im ClubZonein Ansbach 03.05. NE ZHDALI 

24.03. Krombacher MC 19.05. BITCHCOCK 

28.04. JONAS JINX 

Gigs im AJZ Karlsdorl b. 
Bruchsal 

12.05. ACROSS TEH BORDER 
06.05. UNDERGROUND NEW- 
COMER FESTIVAL 


Gigs im Kulturladen in Wallen- 

scheid 

18.03. LA CRY/ SMEGMA 

07.04. STAGE BOTTLES/ 
HORT'N'CURLIES 

=Q Gigs in der Region Rhein-Nek- 

kar: 

18.03. LUNCHBOX/ DOIN 

HORSE DOIN DAMAGE im Juz 


Gigs im Viper Room in Fürth 
29.03. NAKED AGGRESSION/ 


KURORT 3 
06.04. SPONGEHEAD/ Party Mannheim ; 
DIKTATOR 25.03. Hip-Hop-Jam im Juz 
Mannheim 
26.03. NAKED AGRESSION im 


Gigs im Haus Mainusch in Mainz 
23.03. INOX KAPELL/ BEIN- 
HAUS 

27.04. A.C.K. / RAWSIDE 


AZ Heidelberg 

31.09. SO NICHTV GUTS PIE 
EAHRSHOT im Juz Mannheim 
05.04. HASS/ ANFALL im Juz 
Mannheim 


igs I Oeli ill 
Gigs im JUZ Oetinger Villa in 08.04. A TRIBUTE TO KURT 


Darmstadı 
1BOSLATTACKLOF/THE Br. SCAMNca; 18’Bande damen; 
BOMBS tieren eine Legende im JUZ 


Mannheim 
15.04. RISE/ TIEFLADER 


Gigs im Kunstverein in Nürnberg 21.04. DAS ZUCKENDE VAKU- 


26.03. DI POI 

20 DE 116/ POINT OF NO P1, 0, eben 
16.04. USEFUL IDIOT/ 2 woite- 27.05. RAZZIA im AZ Heidel- 
re Bands berg 


Gigs im AJZ Bielefeld, 
Heepersir. 132 

25.03. HASS 

03.04. PITTBULL 


Gigs im Juz Back Side Altack in 
Bad Sooden-Allendort 
18.09, TERRORGRUPPE/ NO 


Bois 
13.04. Party 17.04. YUPPICIDE/ RADICAL 
22.04. DIE MÄCHTIGEN KAS- nn & 
SIERER/ VAXATI 05. 
D 19.05. AKL 
27.05. SNFU 


Gigs in der Grünensir. in HB 
15.04. DROP DEAD/ SUFFER/ 
SYSTRAL 

17.04. STRAIN MIOZÄN 


Gigs im FKK in Minden 

17.03. Dietrich Kiltner 

25.09. Dance or Die 

01.04. PHAT KICKS/ DOLZ/ 


a GOT TO JERICHO 


19.08. DIE 116 
25.09. DISKO } 
02.04. STRAIN/ PITTBULL/ GIGS im HOT Rollmannshol in 
BRIGHTSIDE Dorsten-Wullen 

31.09. PROVOCATION/ 


15.04. TERRORGRUPPE 
19.04. YUPPICIDE 
26.04. SHEER TERROR 
28.04. A.C.K/ RAWSIDE 


SOLITARY CONFINEMENT/ 
FORCED TO DECAY 
29.04. T.O.C.H./ FALSCHE 


02.05. SCRAPS a, FREUNDE 

04.05. ATTILA THE STOCK- 

BROKER Gigs in Stul'garl und Umgebung 
15.03. SPLATTERHEADS/ 

Gigs im Zoro in Leipzig TERRORGRUPPE Villa Roller in 
Waiblingen 

17.03. GUTS PIE EARSHOT 9 
20.03. GOD BULLIERS/ 


14.04. TROTTEL 


22.04. DROPHEAD/ MVD/ FLOWER Röhre in Stuligart 


27.03. BUZZOV.EN/ MINK 
Gigs im WZ in Peine STOLE Röhre in Stuligart 
17.08. Elhno Party 
18.09. ASGARD 
24.03. SPICY BOX 
25.03. GOD- 5/ BLÖDMANN 


Gigs im Treibhaus in Rheine 
01.04. FETTES BROT/ HIP- 
POTRONIC 


29.03. SCHLEPPROCK rn 
PILLDOG BACK FROM THE Gigs im Treibsand/ Alternative in 
LOO Lübeck 


16.03. GOLDENE ZITRONEN 
18.09. Punk Rock night: RAZ- 
ZIA, 3. WAHL; FISCHKOPF, 
TINKERS 


30.03. BSG/ KICK JONESES 


Gigs im Westclub in Delitzsch 
03,04. IRIE DARLINGS 
17.04. RAZZIA 


01.05. ABWÄRTS Gigs im JUZ Immenhausen 


12.04. YUPPICIDE 


Gigs im Zwischenlall in Bochum Aion un Forum In Enger 


18.03. SUCH A SURGE/ MR. 
ED JUMPS THE GUN/ TRIEB 
01.04. BONE CLUB 

04.04. MOTORPSYCHO/ HIP 
YOUNG THINGS 

08.04. MOE TUCKER BAND/ 
CRANK 

13.04. ANTISEEN MANIC SOX 
22.04. LOVE BATTERY/ BROT 
+ SPIELE 

29.04. GIFT 

05.05. GUZZARD/ KILLDOZER 
13.05. SOLITUDE AETERNUS/ 
COUNTRAVEN 

20.05. 18h DYE 

26.05. GARY FLOYD BAND/ 
TOHUWABOHU 

03.06. GASHUFFER 

05.06. THE GOATS/ THE 
DANDELION 

17.06. SHARON STONED 


Gigs im Kamp in Bielefeld 
17.08. BIG CHIEF/ 


Gigs im RIESA EFAU in Dres- 
den 

22.03. DIE 116/ Y 
12.04. CWILL 
25.04. STRAIN 
07.05. D..R.T/ 
WARNING 
14.05. 
HEADBUTT 


FINAL 
HEADCLEANER/ 


Gigs im BKA in Münster 
18.03. GUNJAH 


Gigs im Landkreis Ebersberg/ 
München 

18.03. Volxkino Fest 

31.03. Geburtstagsiest Sabine 
08.04. MAIN CONCEPT/ BLU- 
MENTÖPFE 

22.04. ARMI STICE 


Gigs im AJZ Ebersberg 
18.03. DELUSION/ 99 PENNY 
WORTH 


Gigs im Schloß in Freiberg 
15.03. MINDWAR 

24.03. HASS/ ANFALU HAF 
26.03. PSYCHASTORM 
01.04. Record Release Parly 
von TERRORGRUPPE/ CHILLI 
CONFETTI 

07.04. SLAUTHERLORDS/ 
SUBVERSION 

08.04. 999/ GUITAR GANG- 
STERS 

15.04, MOVE ON 

29.04. ENGLISH DOGS/ ZONE 
A 

06.05. BOXHAMSTERS/ BAD 
COMMUNICATION 

12.05. MTS/ 

13.05. WWH/ AMNISTIA 
19.05. DIE FREMDEN 

20.05. BUTLERS 

27.05. LOST LYRICS/ GERM 
ATTACK 

09.06. VARUKERS 

24.06. SHAM 69/ FUNERAL 
DRESS/ PUBLIC TOYS 


Gigs im Druckluft in Oberhausen 
25.03. UZ JSME DOMA 
31.03. HALLRAKER PARTY 


Gigs im Conni in Dresden 
17.03. KURT + APOPLEXY 
18.03. DAWNBREED/ NORTH 
SHORE 

24.03. Boneliz lür AZ Barrikade 
in Freiberg mit FH 72 + WASTE 
31.09. KULTA DIMENTW THE 
BOTTLES 


Gigs im Juz I. S. in Bingen 
08.04. DIE SCHWEISSER/ 
USEFUL IDIOTS 

22.04. DIE FREMDEN/ RIMINI 
PIRANHAS 

FORCED TO DECAY 

23.03. Köln/ Rhenania 

30.03. Wermelskirchen/ AJZ 
Bahndamm 

31.03. Dorsten 


Gigs im Fahrenheit 451 in 
M'gladbach 

25.03. DIE KASSIERER 
21.04. FUNERAL DRESS 


WORLD CHAOS 

31.03. Rohden/ Klimperkasien 
21.04. Osnabrück GZ 
Ziegenbrink 

BLU BUS 


13.04. Köln/ Rhenania 
14.04. Hamburg/ Störlebecker 
15.04. Göllingen/ Juzi 


ALLGEMEINES CHAOS KOM- 
MANDO 

27.04. Main/ Haus Mainusch 
28.04. Homburg/ AJZ 

29.04. Esch-Alzelle/ Kulturlabrik 
12.05. OberurseV/ Jugendcale 
20.05. Nürtingerv Juz 

27.06. Stendal 

03.06. Darmstadv Öllinger Villa 


TOY DOLLS 
15.03. Erlanger/ E-Werk 
16.03. Berlin/ Lolt 


GUTS PIE EARSHOT 

17.03. Leipzig/ Zoro 

18.09. Berlin/ KOB 

19.03. Polsdamv Archiv 
21.03. Okdenburg/ Alhambra 
24.03. Niddar/ Juz 

25.03. Schoplheim/ Irrlicht 
26.03. Freiburg/ Susi Kis 
27.03. Somborn/ Cale Woylila 
28.03. Franklurv KOZ 

30.03. Wermelskirchen/ AJZ 


Bahndamm 30.03. Montabaur/ JZ 

31.09. Gießerv Infoladen Südan- 31.03. Berlin Ex 

lage 01.04. Neubrandenburg/ JZ 
01.04. Bielelek/ AJZ Seesir. 


02.04. Göltingen/ Junges Thea- 
ter 


02.04. Hamburg/ Markthalle 


SWOONS 

29.03. Franklurl/ Negativ 
29.04. Bad Sooden-Allendort/ 
Juz 


MEMENTO MORI 
07.04. Öhringen/ Juz 
08.04. Munderkingenv Juz 
30.04. Mannheim) Rheinlels 
TERRORGRUPPE 2 
15.03. Waiblingen’ Villa Roller 
16.03. Augsburg/ Kerosin 
17.08. Friedrichshalen/ Bunker 
18.09. Bad Soden-Allendort/ JZ 
22.03. Jena/ Zur Rose 
01.04. Freiberg/ Club 
Schloss 
02.04. Zeesn/ Schloss 
08.04. Berlin/ Kulturfabrik Lehrter 


JUGHEAD'S REVENGE 
06.04. Base Hirscheneck 
12.04. Esteiholen/ Ballroom 
13.04. Würzburg’ AKW 

14.04. Chenuilz/ AUZ 

15.04. Berliiv Ex 

16.04. Spreiiverg/ Erebos 
17.04. Rostuck/ JAZ 

19.04. Bamworg/ Juz Fischerhol 


im 


22.04. Hanıover/ Glocksee Str. 

23.04. Köln/ Rhenania 09.04. Straussberg/ Villa 
Eckerstein 

PROVOCATION/ SOLITARY 13.04. Peine/ WZ 

CONFINEMENT 14.04. Düsseklorl/ AK 47 

31.03. Dorsien/ HOT 15.04. Homburg’ AJZ 

Roltmannshol 16,04. Crailsheim/ Stern 


05.04. Aulendorl/ JZ 

06.04. Kaiserslautemn/ Fillmore 
08.04. Ebersberg’ JZ 

14.04. Dessaw AJZ 


17.04. Kölv L.M.H. 

20.04. Duisburg’ Backstage 
21.04. Ibbenbüren/ Scheune 
28.04. Riesa/ Basement 
29.04. Collbus/ Chekov 
30.04. Aurich/ Schlachthof 
01.05. Lübeck/ Alternalive 
06.05. Hannover/ Glocksee 
11.05. Prag/ Roxy 

12.05. Wier/ Arena 

15.05. Augsburg/ Kerosin 
26.05. SalzwedeV/ Open Air 
30.05. Wermelskirchen/ AUZ 


999 + GUITAR GANGSTERS 
18.04. Stullgarv Röhre 

20.04. München/ Kulturstation 
21.04. Freiberg’ Schloss 
22.04. Düsseklorl/ 

24.04. Rendsburg/ Altes Kino 
25.04. Berlir/ Trash 


SHEER TERROR 09.06. Hamburg/ Sportplatz 
21.04. Lugaw Landei Corveysir, 

22.04. Hannover/ Glocksee 

23.04. Köln/ Rhenania NOFX 

24.04. Neu-Wulmstorl/ Juz 15.09. Köln/ Live Music Hall 
25.04. Franklur/ Negaliv 16.03. Trier/ Exil 

26.04. Homburg’ AJZ 17.03. Hanaw Schweinehalle 
27.04. Kassel Juz 


28.04. StullgarV Röhre 
29.04. München/ Kulturstation 


OFFSPRING 
10.04. Hamburg/ Fabrik 


30.04. Schweinlur/ Schreinerei 11.04. Berlin’ SO 36 
01.05. Karlsruhe/ Steffi 13.04. Osnabrück/ Hydepark 
02.05. Bielelek/ AZ 17.04. Kölry Live Music Hall 


03.05. Halberstadt/ Zora e.v. 
04.05. Essen/ Zeche Carl 
05.05. Chemnilz/ AUZ 
06.05. Berlin/ SO 36 


18,04. StuttgarV Longhorn 
19.04. München/ Nachtwerk- 


GIRLS AGAINST BOYS 

15.03. Bremerhalen/ Roter Sand 
RADICAL DEVELOPMENT 16.03. Hamburg/ Fabrik 
24.03. Berliiv Ex 


25.09. Leipzig’ Conne Island NAKES AGGRESSION & KUR- 


07.04. Malsch/ JZ ORT 

12.04. Immenhausen/ JZ 17.03. BremerV Wehrschoß 

13.04. Würzburg’ AKW 18.03. Berlin Ex 

14.04. Amsterdam 19.03. Lodz/ Alien 

15.04. Lohne-Mehrschend  Circ. 20.09. Poznan/ Sionce 

M. 22.03. Essen 

17.04. Bielelek) AJZ 23.03. Düsseklorl/ 

18.04. Köln/ Büze 24.03. Kölrv Rhenania 

19.04. Homburg’ AJZ 25.03. StuligarV Residenz 

20.04. Karlsruh@ Irish House 26.03. Heidelberg’ AZ 

21.04. Stullgarv Röhre 28.09. Franklur/ KOZ 

22.04, Chemnitz/ Talschock 29.03. Fürth/ Lancia Odeon 

28.+29.04. Karlsruh@ Subway 31.03. Prag/ 007 

28.05. Crailsheim’ + Bad Trip 01.04. München’ Kulturstation 
02.04. Linz 

LUNCHBOX 03.04. Wien/ Flex 

18.03. Mannheim/ Juz 06.04. Zürich 


23.03. Essen/ Zeche Carl + 
JINGO DE LUNCH COCK SPARRER 

30.09. Oberhausen/ Okd Daddy 
31.03. Bremen/ Schlachthol 


01.04. StullgarV Röhre 


THE MAGIC SPLATTERS 
17.03. Oberursel Jugendcale + 


PIRANHAS 02.04. Berlin/ Huxley's 
21.09. FranklurV Negativ + NEU- 
ROT DIE 116 

15.03. Freiburg KTS 
PILLBOX 16.03. BaseV Hirscheneck 


17.03. Koblenz/ Juz 17.+16 02. Frankreich 


19.03. Homburg’ AJZ 


M-BEAT 21.03. Würzburg’ AKW 
31.03. Göttingen/ Outpost 22.03. Dresden Riesa 
01.04. Osnabrück/ Lagerhalle 23.03. Prag/ 007 

02.04. Bochum/ Zeche 24.03. Berliv Ex 

03.04. FranklurV Cookys 25.03. Leipzig’ Conne Island 


04.04. Konstanz/ Uni Fest 
05.04. München’ Strom 


26.03. Nürnberg/ Kunstverein 


06.04. Köln SCHLEPPROCKI 

07.04. Celle/ Moontrap B-SKFROMTHELOO/ 

08.04. Berli/ SO 36 P« ..4)G/ TRANSPIRATORS 
“= „3 MarV Schacht 8 

JONAS JINX > Lüdinghausen’ Burg 


22.03. Osnabrück/ Works 
23.03. Münster/ Sputnikhalle 


Zu us, TostedV Juze 
27.03. Berlin/ KOB 


25.03. Brake/ Begu 28.03. Strausberg/ Villa 
26.03, Harmburg/ Marx Eckertstein 
31.09. Karlsruhe/ Subway 29.03, Peine/ UWUZ 


01.04. HalberstadV Zora 30,03. Warburg/ Cale Cuba 
01.04. Burschek/ Megaphon 
02.04. SchweinlurV Schreinerel 
04.04. Freiburg/ Subway 
05.04. Münster b. Darmstadi/ 
BKA 

06.04. Köln/ Tunnel 

07.04. Duisburg/ Fabrik 

08.04. Hannover/ Sprengel 
09.04. Hagen JZ Milte 

10.04. Home, general leeling ol 


AD MANNERS 

4 04. Osnabrück/ Hyde Park 
= ©4. Magdeburg/ Fabrik 

- s Dortmund FZW 

„. + Salzburg’ Rockhouse 
vs .s München’ Backstage 


Wızo 
16.03. Münster/ Triplichon 


17.05 Bergisch-Gladbach/ failure 
Gyrın Hakenralh 
18.03. SoesV Alter Schlachthol SCARFO 


13.05. Boppard/ Jugendbegeg- 
nungsstätte 
22.07. RairV Open Air 


28.4. Alte Meierei, Kiel 
23.4. Volksbad, Flensburg 
3.5. AJZ Bieleleld 

5.5. Lychaner 60, Berlin 
THE TORS OF DARTMOOR 6.5. Alte Pauline, Detmold 


28.04. Mühlhausen Festival 


29.04. Großhörner-Hellstedi/ SPLATTERHEADS 
Bikerhouse 15.03. Stultgart-Waiblingen/ Vil- 
30.04. Münster/ X-Foor la Roller 


16.03. Koenlich/ Lintfabrik 


TOXOPLASMA/ SMALL BUT 17.03. NL-Alkmaar/ Parkhol 


ANGRY 18.09. Gelsenkirchan/ Kaue Fe- 
15.09. Basel Hirscheneck stival 
16.09. Zürich/ JZ 19.03. NL-Den Bosch/ Willem II 


17.03. Dornbirn/ Spielboden 
18.03. Freiburg/ Crash 
26.09. Köln/ Rhenania 
28.03. Duisburg/ Backstage 


PARTY KILLING SERVICE 
07.04. Freiburg/ KTS aul em 
Vauban-Gelände 
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08.04. Schoplheim/ Cal& Imlicht Klang 

06.04. Warburg/ Kuba 
MIOZÄN 07.04. Berlin/ Hohe Talra 
13.03. - 16.03. noch Gigs ge- 08.04. Berlin 
sucht, Kontakt: Frank: 0519% 09.04. FrankfurV Ritz 
3297 11.04. Köln/ MTC 
17.03. Wolfsburg/ Ost 
18.03. Kölrv Rhenania DOG FOOD FIVE 
18.03. Aachen/ AZ = 
LA CRY 
17.03. Duisburg/ Parkhaus 
18.03. Waltenscheid/ Kultur- 
laden 
25.03. Hamburg/ Juze 
08.04. Neubrandenburg 
13.05. Hamburg/ Kulturpalast 


RUDOLF'S RACHE 

24.03. Limbach’ Juz 

25.03. Offenburg/ Kassel 
26.03. Stullgart 

28.03. Böblingen/ Krokodil 
29.03. CH-Basel/ Hirscheneck 


Billstedt 30.03. CH-Schalihausen/ 
Kammgarn 

AEW 31.08. CH-Baden/ Kuba 

17.09. Hagen’ JZ Mitte 01.04. CH-Zürich 


18.03. Backnang/ Steinbach + 


DIE FREMDEN RISIKOFAK TOR 

13.04. Trie/ Ex Haus + 24.09. Iserlohn/ Juze 

NORMAHL 21.04. Warstein/ Alte Beruls- 
schule 

DIE KASSIERER 09.05. Leverkusar/ Juha Bunker 

25.03. Mönchengladbach Fah- 26.05. Aachen/ AZ 

renheit 451 27.05. Aachen/ Teestube Rölger 


21.04. Magdeburg/ Knasl 
22.04. Bad Soden Allendorl/ Juz 


09.06. Hamm/ Juz Rhynem 
15,07. Rüthen/ Rüthen Rocks 


05.05. Bochum/ Zwischenlall (Open Air) 
Tel.: 02327/ 18331 

PSYCHASTORM 
PITTBULU BRIGHTSIDE 16.03. Regensburg/ Alte Mälze- 
03.04. BielelekV/ AJZ rei 
04.04. Köln/ Büze 17.03. A-Hohenems/ Konkret 
05.04. Freiburg’ Crash 18.03. CH-Berry Reithalle 
06.04. Bamberg/ Juz Fischerhol 19.03. Göppingen’ AZ 
12.04. Ulm Cal Cale 21.09. Leipzig/ Lichthaus 
13.04. Würzburg’ AKW 22.03. Weimar/ Gerber 
15.04. Lugaw Landei 23.03. Zittau/ Mandauer 
19.04. Franklur/ Negaliv 24.09. Zeilz/ Juz 
20.04. Kassel Juz 25.03. Magdeburg/ Knast 
21.04. Leipzky Conne Island 26.03. Freiberg’ Club im Schoß 
22.04. Berlin/ Ex 27.03. DresdenV Riesa 
23.04. Prag 28.03. Halle/ La Bim 

29.03. Polsdam/ Archiv 
STONED AGE 30,03, Wollsburg/ Kasbah 


31.03. Dithmarschen/ Phoenix 
01.04. Köln/ Rhenania 


17.03. Viersen’ juze 
25.03. Duisburg/ Fabrik 


01.04. Peina QJZ 02.04. Siegen V.E.B. 

08.04. Meppen/ Kolping-Haus 

28.04. Aacherv AZ BERND BEGEMANN 

06.05. Lingen/ 15.03. Karlsruhe/ Common 
Ground 

POWER OF EXPRESSION 16.03. Freiburg/ Josiritz 


01.04. Sarstedt/ Turnhalle- 17.03. Basel/ DRS 3 
Gibelstick 18.09. Zurich/ Luv 
28.04. Andernach/ Juz 19.03. Luzern/ Boa Bar 
29.04. Fukla/ Kreuz 20.03, St. Gallen 


12.05. SenestadV HdJ 
13.05. Zwickau Pestalozzi Gym. 


21.03. Thun/ Mokka 
22.03. Winterthur/ Widder 
23.03. Basel Bell Fabrik 


STURMSCHÄDEN 24.03. Bern/ Brasserie 
26.039. Bielefek/ Challanooga 25.03, Schafflhauen/ Faß 
31.03. Berli/ Knaak 29.03. Nürnberg/ LGB 
08.04. Lüllewilz/ Gasthol 07.04. Kiel Hansasır. 
21.04. Osnabrück/ Ostbunker 08.04. Bremen/ Kairo 


22.04. Bestwig/ B9 15.04. Hannover/ Silke Arp bricht 
05.05. Herlord/ Fla Fla 

06.05. Rheine/ Brachialbar 
08.05. Gelsenkircherv Kaue 
09.05. Aachen/ Hauplquarlier 


10.05. Münster/ Gleis 22 


BAFFDECKS 

18.03. Bad Nauheim/ Juz + 
MURDA FORCES INC. 

19.09. Langenaw Jugendhaus + 


SCHWEISSER 11.05. Köln/ Tingel Tangel 
31.03. Rheinberg’ Stadthalle + 16.05. Hamburg/ Fabrik 
BETONTOD 
01.04. Sarstodt b. Hannover/ MOVE ON 
Festival + RYKERS/ POWER 08.04. Berlin/ KOB 
OF ESPRESSION 09.04. Buxtehude 
22.04. Rendsburg’ T-Stube 14.04. Halle/ Gig 

15.04. Freiberg/ Club im 
MINDWAR Schloss 
15.03. Freiberg/ Club im Schoß 19.04. Heidelberg/ Schwimm- 
16.03. Nürnberg’ KOM bad 
17,03. Regensburg/ O 20.04. Düsseklorl/ AK 47 
18.08. Crailsheim/ Juz 21.04. Lerngo/ Remise 
19.03. Homburg AJZ 22.04. Siegen/ VEB 
20.03. Bregenz/ 29.04. ReullingerV AJZ Celle 
21.03. Leonberg/ Bealbaracke 
22.03. Amsterdam PSYCHOTIC YOUTH 
23.09. Köln/ Rhenania 28.04. KieV Subway 
24.09. Siegen/ uni 29.04. Düssekdorf/ HdJ 
25.03. Chemnitz 30.04. Aurich/ Schlachthol 
26.03. Göllingen 01.05. Freiberg/ Club im 
27.03. Weimar/ Haus für Schloss 
Soziokultur e.V. 02.05. Berli/ Huxley's jr. 


03.05. Bochumy Planet 
04.05. Crailsheim/ 
05.05. Stullgarl 

06.05. Lindau 

07.05. Augsburg 


FEMALE TROUBLE 

22.04. Dresden/ Brennhaus 
11.05. Berlin-Marzahn/ Klinke 
12.05. Bischolswerda/ East- 


Club 

STRAIN 
HASS + ANFALL 23.09. Darmstadt 
24.03. Freiberg/ Schoß 24.03. Siegen/ Uni 
25.03. Bielelek/ AJZ 25.03. Leverkusen/ Juz 
26.03. Hagen’ JZ 30.03. Italien 
27.03. Franklur/ Batschkapp 31.08. Frankreich 
28.09. KasseV/ Spot 01.04. Frankreich 
29.03. Berlin Thomas- 02.04. Homburg’ AJZ 
Weißbecker-Haus 04.04. Freiburg CRK 


30.03. Neu Brandenburg/ JZ 05.04. Ulm-Langenaw Juz 


Seestr. 06.04. Karlsruhe/ Subway 
31.03. Willenberg/ Club 07.+08.04. Holland 
Blindtish 09.04.B-lepar/ Vor" Vis 
01.04. Leipzig 10.04. Belgien 


09.04. Essen/ Zeche Carl 
04.04. Düsseldorl/ Zakk 


. Kassel-Immenhausen/ 


05.04. Mannheim/ JZ Piranier 13.04. Würzburg’ AKW 
06.04. Erlangen/ E-Werk 14.04. Prag/ 007 
07.04. Schweinlur/ Brauhaus 15.04. Berlin/ Köpi 
08.04. StullgarV Röhre 16.04. Bremen’ Grünstr. 
09.04. Ulm’ Cal Cale 17.04. Bielelek) AUZ 
10.04. München’ Backstage 18.04. Hannover/ Korn 

19.04. Haklensleben/ Der Club 
DIE AERONAUTEN 20.04. Karlsruhe Irish HOuse 
17.03. CH-Sommer/ Löwen 21.04. StullgarV Röhre 
18.03. CH-Landquart/ Rütli 22.04. Chemnitz/ Talschock 
23.03. CH-Winterthur/ Widder 23.04. Potsdam Archiv 
24.03. CH-Neuchalel/ Case a 25.04. Dresden/ Riesa Elau 
choes 28.04. KieV Subway 
25.03. CH-Luzern/ Widder 29.04. Düsseklorf/ HdJ 
30.03. Fellheim/ Sticks 30.04. Aurich/ Schlachthof 
31.03. Ulm’ Cat Cafe 01.05. Freiberg/ Club im 
01.04. Stuligart Schloss 


02.04. Kassel Lolila Bar 
03.04. Hamburg/ Prinzenbar 0.05. Bochumy Planet 
04.04. Hamburg 04.05. Crailsheim 
05.04, Wilhelmshaven/ Kling 05.05. Stuligart 


02.08. Berlin/ Huxley's jr. 


06.05. Lindau 
07.05. Augsburg 


BLECHREIZ 

12.04. FranklurV Negaliv 
13.04. StuttgarV Röhre 

14.04. Essen/ Zeche Carl 
15.04. Oetlersdorf 

07.05. Berliv Festival 

25.06. Magedeburg/ Stadtpark 
26.05. Hannover/ Glocksee 
27.05. Aurich/ Schlachthof 
17.06. Walsrode/ JZ 
07.+08.07. RudolstadvV Tanz + 
Volksiest 


RICH KIDS ON L.S.D. 

04.04. Köln/ Rhenania 

05.04. Ulm JZ Langenau 
06.04. Karlsruhe/ Subway 
07.04. München-Esterholen/ 
Ballroom 

08.04. Prag/ Tam Tam 

09.04. A-Wien/ Arena 

10.04. A-Klagenlurv Kult 

11.04. |-Mezzago-Milano/ Bloom 
12.04. I-Bologna/ Covo 

13.04. I-Roma/ Circobo Arlisli 
14.04. I-Ivrea-Torino/ Il 
Magazzino 

15.04. F-Valence/ MIC du 
polygone 

16.04. F-Toukuse/ Bikini 
18.-21.04. E 

22.04. F-St. Brieuc/ Festvial 
Camavab Rock 

23.04. F-Bordeaux/ Doremi 
24.04. F-Paris/ Espace Sedaine 
25..29.04. UK 

30.04. NL-Amsterdam/ Melkweg 
01.05. NL-Rolterdam/ 
Nighttown-Basement 

02.05. NL-Eintholerv Effenaar 
08.05. Dortmund FZW 

04.05. Neumünster/ AUZ 
05.05. Ibbenbüren/ Scheune 
06.05, Hannover/ Glocksee 
07.085. Peine/ WZ 

09.05. Hamburg/ Markthalle 
10.05. Wermelskirchen/ JZ 
Bahndamm 

11,05. DK-Kopenhagen/ 
Undomshuset 

12.-14.05. Schweden 
15.+16.05. Norwegen 

17.05. DK-Aarhus 

18.05. DK-Aalborg 

19.05, Bielelek/ AJZ 

20.05. Berli/ Weissbeckerhaus 
21.05. Gelsenkirchen’ Kaue 
22.05. NL-Alkmaar/ Parkhol 
23.05. Koentich/ Lintlabrik 
24.05. Franklurt/ Kolz 

24.05. StullgarV Röhre 

26.05. Wangen/ Tonne 

27.05. Lingen/ Abi-Fest 


CBV/ PINK FLAMINGOS/ MVD 
17.03. Burladingen/ Juz 
18.09. Göppingen/ AZ 


DOIN HORSE 
18.03. Mannheim/ Juz 
24.03. Gelnhausen/ Juz Casino 


BOX HAMSTERS 

17,03. Wiesbaden/ Schlachthol 
18.03. Saarbrücken/ Hades 
01.04. Welzlar/ Franzis 

05.05. Coburg/ Juz Domina 
06.05. Freiberg/ Schoß 


ABWÄRTS 

28.04. Neubrandenburg/ JZ 
Soosir. 

29.04. Dresden/ Starclub 
30.04. Steinbrücken/ Open Air 
01.05, Delitzsch Villa 


RAZZIA 

17.03. KieV Subway 

18.03. Lübeck’ Altemalive 
31.09. Mönchengladbach/ Ju- 
gendheim Westend 

01.04. Oberhausen/ Druckluft 
13.04. Schinne/ Overdrive 
14.04. Halle/ Gig 

15.04. Zittau/ Emil 

16.04. Ebersbrunn/ Gasthaus 
zum Löwen 

17.04. Delitzsch Villa 


AXEL SWEAT 

17.03. Altendorn 

18.03. Meerbusch/ Pappkarton 
17.04. Solingen/ Gelaway 


B-ABUSE 

25.03. KasteV Juz 

07.04. Karisdorl/ AJZ 

08.04. Wöntv Juz 

22.04. Münster-Dieburg/ BKA 


25.3. Forellenhol Salzgitter 

HC Festival mit Feeding The 
Fire, Mainstrike, Surlace. 

6.5. Leeway, Meanseason am 
gleichen Ort. 


ABC DIABOLO/ DAWNBREED 
26.5. in Bad Säckingen / Vita 
27.5. Ch-Bremgarln, Kuzeb 


ZORN/CORROSIVE/HIBER- 
NATION 

12.5. Bad Säckingen, Vita 
13.5. Friedrichshafen 


SCHLEPROCK, 
BACKFROMTHELOO, 
PILLDOG, TRANSPIRATORS 
Tour 

24.3. Düsseklorl HDJ 

25.3. Lüdinghausen Burg 

26.3. Tostedt Juze 

27.3. Berlin Kob 

28.3. Strausberg, Villa Eckstein 
29.3. Pein, WZ 

30.3. Lemog, Remise 

31.3. Gießen, Südanlage 


STAUPPI SAUES EARTH 


SCORE: 18 569 
LIUES: I 

PISG: 3,8 lires 
NEO IT - NOW: 


Siegi und Hoschek in: Die 
Dinge aus einer anderen 
Welt! 


Wie versprochen will ich euch nicht weiter 
auf die Folter spannen und erzählen, welche 
Abenteuer wir mit Christian und Alban alias 
Hoschek und Siegi noch weiter erleben 
durften. 

Bekanntlich fuhren fast alle lebensfrohe 
Untermenschen aus dem St. Pauli Block 
noch in der gleichen Nacht mit dem Sonder- 
zug zurück nach Hamburg, wo am nächsten 
Morgen um 6 : 30 am Hauptbahnhof eine 


ganze Armee von Zombies ausgespuckt 


werden sollte. 


Nicht so die beiden VorstadtHamburger 

Hoschek und Siegi, welcher wir mit zurück 
nach Homburg nahmen. Dort landeten wir 
nach einem äußerst ereignisreichen Bum- 


mel durch das reichhaltige Homburger 


Nachtleben auf der Couch, wo noch ein 
bißchen diskutiert wurde und schließlich im 


Bettchen. 


Hoschek: BiFi (Abkürzung für 
Bls Flirzig). Er ziehungs- 
berechtigter von Siegi. Trink- 
und Pissfest. Kennt alle wich- 
tigen Pornostars der legendä- 
ren RIBU Filme mit Vor und 
Nachnamen!. Pflegeleichter 
Gast. Nervt nicht, macht kei- 
nen Dreck und raucht wenig. 
Spitzname: Christian oder 


Siegi: Fällt dadurch unange- 
nehm auf, daß er kein APPD 
Mitglied ist. Hobbys. Singen 
im Knabenchor Elmshorn und 
Natursekt. Raucht nicht, pißt 
aber in jede sich bietende 
Ecke, deswegen nicht über- 
mäßig mit Bier füttern. Pflege- 
leicht und anspruchslos. 
Schläft bei - 5 Grad auch mal 


Alban. Matratze am nächsten im Auto. Spitzname: Kleiner 


Am nächsten Morgen weckte ich die beiden 


Zöglinge pünktlich um viertel vor elf zur SONBRID SUN. eh UNE TPLAN 
Spindkontrolle, um sie kurz danach ins Ä / 

Verhörzimmer zu schleifen, wo ein kleines 

Blinddate geplant war. Als gestandene Zweite CD! Megaphon!. 


i i Siegi: New York! Siegi: Die Texte sind Kult. Eigentlich nicht 

a z Ye Er Ss ehe Hoschek: New York! Nicht schlecht für das schlecht die Idee.... und die kommen echt aus 
9 : h : was es sein soll. Aber welche Band? Stadel 

neusten Neuigkeiten vom Mediamarkt Hoschek: Nie gehört. Moderator: 2OHM sind wirklich heftig und 
vorzustellen. Moderator: Derrealtivgute NYHC Verschnitt werden als großes Ding gehandelt, zumindest 
kommt aus Wien und nennt sich ONLY von ihrem Verlag. Die CD mit dem Titel EVIL 
ATTITUDE COUNTS. Das die Roots GEPRISONT enthält wunderbare Textzeilen wie 
Moderator: Herr Hoschek, stellen sie sich doch bittemal zwischen YOUTHOF TODAY, UNDERDOG "Stade Innenstadt, Deutschlands Laster, ist wie 
kurz vor! und Co. liegen ist unverkennbar. Der Sound bekanntein hartes Pflaster, Stade Neigbourhood 


Hoschek: Ich bin Opal Ich bin dreißig. istetwas dumpf, dafür hatte die Band auch istwohl das härteste der Erde, jederweißes, 
Moderator: Präverenzen? nur2 Tage Stade ist 

Hoschek. ? Zeit im derbel". 

Siegi: Das Wört mußt du erstmal aufschreiben Studio. Gelungene 

Hoschek: Blond, blauäugig, gutaussehend, gutgewach- Kontaktüber Mischung aus 

sen. Siegi ist ebenfalls blauäugig und etwas fülliger Michi Deutschpunk, 

gewachsen. Hobbys Pissen, Pissen und Pissen. Olbrich / 


Otto Waalkes, 
Moderator: OK, erste CD! a 


Oakulkenunn 


drin. 

Hoschek: Kauf empfehlenswert. - 

Siegi: 3,50 DM ist aber echt zu teuer. Der sollte 
sich mal Gedanken machen und einen billigeren 
Copieshop finden. 3,50 DM für so ein kleines Heft 
istecht zuviel. 44 Seiten für 3,50 DM ist echt hart. 
Aber auf die APPD und die CHAOSTAGE wird 
hingewiesen. Das istja schonwas und er war bei 
Wolfsburg gegen St.Pauli. 

Hoschek: Kann man kaufen 

Moderator: .. und zwar bei Andi Kurzke / Hansa- 


tippen, aber es sind... OXBOWI 

Siegi: Ist das nicht eine Klamottenmarke. Man sind 
die krank. Bitte.nicht am frühen Morgen! 

Hoschek: Also nach Schulnoten würde ich dafür 
eine 4-geben. 

Siegi: Spinnst du, das isteine glatte 6! Nicht mehr 
und nicht weniger. Hat OXBOW nicht irgendwas 
mit Indianern zu tun? Nee, das ist mir zu kaputt. 
Moderator: Die leicht anstrengende OXBOW CD 
ist die dritte Veröffentlichung auf CRIPPLED DICK 
HOT WAX. 


OXBOW's Ziel ist platz 18 / 38448 Wolfsburg. 

die musikalische 

Zerstörung von Hoschek: Ah, FEINDBILD! 

trendorientierter Moderator: Preis? 

Musik. Die "Let Hoschek: 2DM 

Me Be A Woman" Siegi: Für 52 Seiten. Der Kopieshop ist leider 
könnte auch im etwas beschissen. Normalerweise kostetes nur 
Schwarzwald 1,50DM. 

produziert worden Hoschek: Mit Topposter 

sein. Siegi: Von RESIST! Insgesamt ein gutes Heft! 


Kann ich eigentlich nur weiter empfehlen! 
Moderator: Wie kriegt ihr das mit den Postem 
immer geregelt? Die Teile sind ja ziemlich edel. Auf 
Glanzpapier und gut gedruckt. 

Siegi: Ich arbeite halt in einer Druckerei, dakönnen 
wir auch die vielen Aufkleber herstellen. Wenn der 


Moderator: Abschließend eure Hitparade der 
vorgestellten Songs: 
Hoschek: Die Reihenfolge wie es gelaufen ist. 


Moderator: Platz 1 also GUTTERMOUTH, dann Chef nicht da 
die New Yorker aus Wien, Platz3für2OHM, die ist, dann 
Atompunkrocker aus Stade und als Schlußlicht rotieren die 
OXBOW, die somit ihr Ziel wohl erreicht haben. Maschinen. 
Nun gut, verlassen wir den Tonträgermarkt und Moderator: 
kommen zum Printmedienservice. Beginnenwir mit Viel Fußball 
Deutsch- (St.Pauli) und 


lands Punkrock, 
größtem sowie 

| Urinsstories 
Hoschek: für2 DM bei 
BILD | Siegfried 
Zeitung: 1+ Landmann / 
Siegi: PC Ludwig-Meyn- 
Faktor 100 Str. 6/ 25336 
Hoschek: Elmshorn. 
Sportseiten @ Laut Hoschek 
super. Jeder : 9 hat das Heft 
kauft sie I 51 !Seiten. 
heimlich, N 
immer Hoschek: Ah, der Splitter. Sehr gutes St. Pauli 
montags, Zine! 
angeblich Siegi: Superergänzung zu den beiden großen. 
wegen Sport Moderator: Sehr gut von MAD beeinflußter 
Moderator: Schreibstil. Man merkt was die Macher in ihrer 
Aber in Kindheit unter der Schulbank gelesen haben. Gute 
Wirklichkeitwegen der nackten Frauen. Sprache, 

lockerer 

Hoschek: BOOZER! Humor und 
Siegi: Muß ich haben. massenhaft 
Hoschek: Layout 1, A5 Format sowieso 1 A und Live und 
Siegi sagt was über den Inhalt. Fußballbe- 
Siegi: Das Bier trieft mal wieder raus! richte. Sehr 
Hoschek: erfrischend 
Also gut! undeins 
Geile der besten 
Aufkleber St. Pauli 
Siegi: Das Hefte das 
BÖHSE ich kenne. 
ONKELZ Für 1,50 
und DM plus 
SPANGTOREL Porto bei 
Layout hätte Raphael 
man sich ; Kansky / 
sparen Schäferweg 
können.Abe 10/ 22026 
das sehen Ahrensburg. 
diese 52A5 
Skinheads Seiten. 
ja nicht so 
eng. Schöne Nächstes Heft ist ZAP # 1201 
Skizzen sind $ Hoschek: Ja, ein gutes Heft. Preis/Leistung/Inhalt 
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stimmt alles. Kann ich weiterempfehlen. 

Siegi: Wirklich das beste Zine das ich kenne. Hat 
meine Jugend beeinflußt und mein Leben in die 
richtigen Bahnen gelenkt. Ein großartiges Meister- 
werk der weltweiten Fanzinekultur. Die Krönung. 
Sollte unbedingt abonniert werden, auch wenn es 
demnächst wieder im öffentlichen Handel erhältlich 
ist. Ein echter Klopfer, der seinesgleichen sucht. 
Nutzt auch die Nachbestellungsangebot und nehmt 
die Möglichkeit wahr das Heft in Zukunft selbst 
unters Volk zu bringen. Die # 120 istguter 
Durchschnitt. # 121 wird dagegen dank unserer 
Mitarbeit natürlich ein Meisterprodukt aus dem 
Hause ZAP werden. 

Zu bestellen/abonnieren/vertreiben bei ZAP/ 
Postfach 1004 / 
66441 Homburg. 
Weitere Infos in 
diesem Heft. 
Moderator: Ok, 
Siegi, du darfst 
jetzt den Körper 
wieder 
entvaselinieren. 
Brav gemacht. 
Wenn du 
nochmal hier 
übernachtest 
bekommst du 
auch eine 
Matratze. Jetzt 
weißt du 
wenigstens, wie 
man ein gutes 
Fanzine macht. 


Der Moderator und die beiden Gäste gleiten etwas 
ab, reden über das Spiel vom Vortag, unsere tollen 
Erlebnisse und vergessen dabei total das KOMI- 
SCHE TYPEN Heft aus Hannover unter die Lupe 
zu nehmen. Dieses Dichter und Denker Zine aus 
der Hauptstadt der Bewegung bringt ein paar 
eigene Gedanken in die kleine Öffentlichkeit und ist 
nicht nur sympathisch weil der Macher einen guten 


; Vornamen hat. Die20A5 Seiten sind mit Reviews, 
 Hüttendorf Anatopia (R.l.P.) und ein paar Sätzen 


mehr gefüllt. Für 0 Pfennig plus Porto zu bestellen 
bei Arndt Boetel / Max-Eyth-Str. 5/30173 
Hannover. 


Vielen Dank an die beiden Studiogäste. Beim 
nächsten Mal werdet ihr ein bißchen härter 
rangenommen. Der Moderator. 


Jetzt geht der 
Spass erst 
richtig los! 


Aufklebermotiv aus dem BOOZER! 


B@eliBe VERELSEGEKN ui sırie 


Was den vor einiger Zeit von mir gesuchten Leckschutz angeht, habt ihr mich ja ganz schön hängenlassen, eure Reaktionen waren nicht 
gerade überwältigend, genau:r gesagt kam da überhaupt nix, obwohl wahrscheinlich viele von euch Bescheid wußten. Aber ich weiß 
Jetzt trotzdem, wie’s funktioniert, erzählen werde ich das allerdings jetzt nicht. Ich gehe mal davon aus, daß es euch nicht so interessiert. 
Besser sind da schon die Ideen, wenn’s um Ausdrücke für GV geht. Aber um es gleich vorwegzunehmen: mein persönlicher Favorit 
bleibt auch weiterhin „Vögeln“, obwohl ich den Vorschlag von den LASSIE SINGERS, nämlich UUUH BABY HARE HARE BANG 
BANG BINGO DINGELINGELING KARAMBAOALELE TIRILI, UUUH BABY TANTRATANTRA TINGELTANGEL 
HANKYPANKY CHING CHANG CHONG SHALALAMA KAMASUTRA KLINGELINGELING auch sehr ansprechend finde. 
Dauert nur immer etwas zu lang, das auszusprechen, vermutlich länger als ein Durchschnittsfick an einem Werktag. 


Was ZAPPIES Gerne Sagen 

DEBLIO D. mag am liebsten „(Rein)herrschen“ und 
„(Rein)pumpen‘“, weil er findet, daß dies zwei ganz schön dehu- 
manisierende Ausdrücke sind. Dehumanisierend finde ich die 
nicht, eher meine ich, daß sich „Reinherrschen‘“ und 
„Reinpumpen“ anhören wie „Eindringen“ und „Abspritzen“, aber 
dazwischen sollte schon etwas Zeit verstreichen, wirklich ganz 
schlecht, wenn beides gleichzeitig erfolg, deswegen: 
„Reinpumpen“ und „Reinherrschen“ sind auf meiner Schlecht- 
wörterliste fast ganz nach oben gehüpft. Was dich, Debilio, jetzt 
hoffentlich ehrt, oder war das nicht deine Absicht? 

Nicht in die Schlechtwörterliste aufgenommen werden die Vor- 
schläge von KLAUS N. FRICK, dem Menschen mit dem bewun- 
dernswertesten Briefumschlag aller Zeiten, denn mit Umschrei- 
bungen kann ich auch ganz gut leben, wie zum Beispiel „Gehn 
wir ins Bett?“ („Legen wir uns hin?“ finde ich übrigens auch 
noch akzeptabel) und “Schieba m’r a Nümmerle”“, aber die sind 
einfach nicht eindeutig genug, noch weniger „wir können doch 
mal wieder Geschichte lernen“ oder „Computerspielen“, vor 
allem vielleicht peinlich für diejenigen, die wirklich nur Ge- 
schichte lernen oder Computerspielen wollen, aber sicher ok in 
Insiderkreisen, wo diese Art von Umschreibungen wahrscheinlich 
hingehören. 

Gleich drei Zappies, und zwar ANDI HARTWIG (die sexieste 
Karte), COWARD HARPENDALE (der beste Name) und TIMO 
LENZ (als erster Einsender Gewinner des Anti-Popper-Buttons 
mit hohem historischen Wert) finden, daß das oberbeste Wort für 
GV „Poppen“ ist. Als echtes Problem dabei erweist sich, zumin- 
dest für Andi, HELGE SCHNEIDER, der dieses Wort zu populär 
gemacht hat. Apropos HELGE SCHNEIDER, ihr hättet uns damals 
sehen sollen, auf dem Helge Schneider -Imitationswettbewerb in 
Ludwigshafen, echt , wie SUPERSEINI den Text von „Es gibt 
Reis, Baby“ überhaupt nicht richtig konnte, bis auf die Zeile „ich 
weiß, du findst mich schei- 
Be‘ und das Publikum dem 
auch immer voll zustimmte; 
TOBIAS in die Saiten gehau- 
en wie ein junger Gott, daß 
es nur so schepperte...hat nur 
niemand gemerkt, weil die 
Gitarre überhaupt nicht 
verstärkt war; und ICH, die 
Haare. geschüttelt wie wild 
und den Reis ins Publikum 


PLAYMCRILHMANN BEIM 


RHRVeRr: 
LEGEN 


gepfeffert und wie uns 
die anderen, „richtigen“ 
Imitatoren nach unse- 
rem Auftritt plötzlich 
gehaßt haben! Nur kam 
unsere selbstgebastelte 
Katze auf Rädern nicht 
richtig zur Geltung und rd Ka re die mit Lego- 
Motor und Fuchsschwanz, das war etwas schade. Der Preis, den 
wir für unseren Auftritt erhielten, eine Büste von einem fast 
Heiliggesprochenen, war auch nicht gerade umwerfend. SAT 1 
war auch da und hat die ganze Sache gefilmt. Falls irgend jemand 
von euch eine Aufzeichnung davon besitzen sollte, soll er sie 
doch bitte mal bei mir vorbeischicken, aber das alles hat gar nix 
mit „Popper“ zu tun, dafür hat das ZAP auch wenig mit Poppern 
gemeinsam und Popper sind auch der Grund, aus welchem ich 
mich nicht für das eigentlich nett klingende Wörtchen „Poppen“ 
begeistern kann. POPPER sind zwar etwas in Vergessenheit 
geraten und bereits seit mehreren Jahren nicht mehr Feindbild Nr. 
1 aller anständigen Leute, aber der Begriff „Poppen“ ist durch die 
eben doch vorbelastet. Zu blöd. Grund genug für mich, die alten 
„Popper-Nein danke“-Buttons wieder rauszukramen und Popper 
auf’s Neue zu hassen, Schweine die, ein schönes Wort wie 
„Poppen“ auch so negativ zu prägen! 

Wie kam es überhaupt dazu, daß Popper so urplötzlich kein 
Thema mehr waren, vom Feindbild Nr.1 auf einmal zu Nichts 
geworden? Vielleicht, weil dann vermehrt noch üblere Zeitgenos- 
sen unsere Wege kreuzten? Oder ließen sie sich von „Popper sind 
scheiße“-Buttons, die ‘ne ganze Zeit aus sämtlichen Kaugummi- 
automaten mit ‘nem bißchen Glück zu ergattern waren, so der- 
maßen einschüchtern, daß sie sich nicht mehr getrauten, nach 
draußen zu gehen? Also, wie und wann kam es dazu, daß 
„Popper“ zum unzeitgemäßen Begriff wurde? Schreibt mir eure 
Theorien, laßt uns das Geheimnis um eine ausgestorbene (?) Art 
gemeinsam auflösen! Gitte, Hainbrunner Str. 34, 69434 
Hirschhom 

Ansonsten gab es noch viele Vorschläge zu verdammt schlechten 
Worten für GV, die habe ich zwar nicht gesucht, aber die beiden 
schlimmsten werde ich euch nicht vorenthalten. Ersterer ist noch 
mal von COWARD HARPENDALE, dessen Kollege R. vor kurzem 
verlauten ließ: „Kerl, die Thekla* würde ich ja auch gerne mal 
über’s Knie legen!“ Hierbei handelt es sich wohl um eine ziem- 
lich seltsame Stellung, von der ich bisher nichts wußte, die ich 
mir aber auch nicht gerade besonders erotisch vorstelle, bei 


jemand auf’m Knie zu liegen, wie unpraktisch und unbequem. 


Den anderen haben STEFAN und MARCO 
„ aufgeschnappt, ein Ausdruck, der mit Vor- 
liebe von Fußballfans vom Alsenweg benutzt 
wird: EIN ROHR VERLEGEN. Dazu ge- 
hört auch unbedingt diese Handbewegung, 
ihr wißt schon, eine Hand zur Faust geballt 
und mit der anderen, flachen Hand so drauf- 
gehauen, ihr wißt schon, wie. 


j *Name aus verständlichen Gründen geändert 


speed meets 


Killers in the 
cnema 

-butshould wg 
wesee . RW 


>nbk< or >mbh 


< ?e 
ok obwohlich michschon im august ange- 
meldet hatte erhielt ich die erlaubniss zu 
einer audienz bei dem grossen 
vorsitzenden der partei dengsau-arndt 
erst im dezember.pflichtbewusst fuhr ich 
sogleich ns hauptqartier und lieferte mei- 
nen bericht über die politsche und wirt- 
schaftliche lage mn meinem operaftions 
gebiet ab.nachdem ich mit dem grossen 
vorsitzenden einige private militärsche 
aspekte betreffs meiner weiteren karriere 
erörtert hatte begab ich mich mit meinem 
Stab auf denrückweg während der grosse 
V.sich ms kno begab umsichin >naturel 
born killers< zuamüsieren. gleich am näch- 
sten tagkam über funk der befehl -sofort 
ins kmo gehen und >nbk< ansehen und 
dann bericht abliefern. also ich ins kino 
(hatte nix gekostet weileingeladen - dan- 
keS5)undich muss sagen : ein herrliches 
machwerk- allen die tatsache das die 
beiden einen ’73 dodge challenger fah- 
rensst cool (leider ein cabrio) -ich bin zwar 


Hemi production included 287 hardtops 
(137 with four-speeds); 60 SE hardtops 
(23 with four-speeds); and nine convert- 
“bles (five with four-speeds). 


chevy fan aber habe trotzdemspass an 
einem Quten mopar.ersteszene : das 
nette liebespärchen nimmt einen imbiss 
ausemander und massakriert sämt\.gäste 
bis auf ein zeugen der übergelassen wird 
damit er den cops sagen kann wer das 
getan hat.das ganze unterlegt mit flotter’ 
musik und erzählt n einer klasse filmschen 
collage (herrlich vorallem die stummfilm- 
mässigens/wsequenzen) ‚sehrböse 
auch der teiln dem das elternhaus von 
mallory gezeigt wird- ein ekliger altersack 
als vater der die eigene tochter vergewal- 
tigt und das in billige site om dialoge geklei- 
det inkl. der eingespielten lacher! und lang- 
sam wird einem wieder bewusst : 

>der preiss st hesss< und >hans meser< 
und dieser ganze dreck sind mindestens 


"426 ‘Street Hemi' V-8. Overhead valves with hemispherical combustion chamber 
‚Cast iron block. Displacement: 426 cubic inches. Bore and stroke: 4.25 x 3 75 inches. 
Compression ratio: 10.25:1. Brake horsepower: 425 at 5600 R.P.M. Five maın bear- 
ings. Hydraulic valve lifters. Carburetion: two Carter AFB four-barrels ; 


last time the famous and awesome 'Hemi' V-8 engıne was offered to the public, either 
as the Street version, or in the Race form. Insurance premiums were astronomical 
on high-performance cars and, beginning in 1972, all cars had to be able to run on 
regular gasoline. Rather than compromise the incredible ‘'Hemi', Chrysler wisely 
decided to retire it as a winner. There will undoubtedly, never be another engine like 
the 'Hemi'. Even though it has been out of: production now for more than ten years, 
that engine continues to dominate drag racing, either in it's original Chrysler form, or 
in one of the racing-only c 
engines 


I l 
All Hemi Challen ! | 


an gers were R/Ts. They could dos 
e ın 14 seconds at 104 mph. 


AR 
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Q e e 
5 = Challenger == 
genauso pervers wiejedernormae 
Serienkiller.in diesen wilden montagen geht 
es weiter im film mit bullen die nutten ver- 
gewaltigen undreportern die in aus übung 
ihres berufes bullen abknallen eine welt 
von gesteskranken -vor undhinter den 
gittern.es erinnerte von der atmosphäre 
Stark an >twin peaks< unddaesein frontal 
angriff auf diese perverse 
medienlandschaft hier st kann man auch 
verstehen das einige diesen film gerne ver- 
boten gesehenhätten -amnächsten tag 
war ich inder >raumpatrouille< (ein kleines 
grafikbüro in dem ich ab und zu arbeite ) und 
fat meine meinung kund - aber meine 


pe 9 E Dod 


CHALLENGER: Wheelbase: 110 Inches Overall | { io 

| 5 y ength: 192 inches. Tires: 7.35 x 14 
tubeless black sidewall (F70 x 14 beited black sidewall with raised white letters on R/T 
models). Three-speed manual transmission was standard on all Challengers unless oth- 
ee with the Torqueflite automatic or four-speed manual transmissions 


begessterung wurde nicht erwiedert denn: 
1. geht mannich in son film wenn da eh 
schon son medienrummel drum gemacht 
wird und 2.daS thema st in >mann bessst 
hund<schon vielbesser bearbeitet worden 
-sagt jedenfalls buddy love (sänger von 
buddy love & the destroyers) und ebenfalls 
in derraumpatrouille tätig -AHA ich hatte 
natürlich >mbh< nich gesehen und war 
somit nicht weiter diskussionsfähig aber eins 
öt klar der 73 CHALLENGER war klasse zumal 
ständig engestaubt - leider gabs ihn ja 73° 
nicht mehr mit U26 HEMI wie ihr ja alle wisst 
gabs den I97I das letzemal als option für alle 
dodge [ chrysler .kostete damals 790 $. 


= Unfortunately, 1971 was also the 


lones such as the Donovan, Milodon, Arias and Keith Black 


NCE OPTIONS: (Average prices) Power brakes ($45). Power disc brakes 


: ; - -  Dart/Demon/Challenger '225' Slant 
340' four-barrel V-8 ($253). Dart/ / I aa). Anuch, 


CONVENI 
($66). C 


Geklirr und 
Geschep 


MORPHINE „Yes“ CD (RYKO / RTD): Sie sind zurück, die hier 
vielgepriesenen Low-Rock’n’Roller mit dem Hang zur Baßlastigkeit, 
der Coolness und dem schwer im Anschlag liegenden Saxophon. 
Nach zwei Superplatten, die sich stilistisch ergänzten, war klar, 
daß eine dritte in diesem Stil etwas von überflüssigem Anhang 
hätte. Dies ist nun die Dritte und sie ist zumindest für all jene, die 
MORPHINE von früher kennen, überflüssig. Die Coolness weicht 
oft straighten Rock’n’Roll-Nummern mit dick aufgetragenem Sa- 
xophon. Die Stücke selbst unterscheiden sich wenig in der Grund- 
stimmung, konventionelles Songwriting überwiegt. Schade scha- 
de schade. 

KUSTOMIZED ‚The Battle For Space“ CD (Matador / RTD): 
Wenn Peter Prescott was macht, halte ich die Stange hoch. Peter, 
Drummer und Sänger der hundertprozentigen Kultband MISSION 
OF BURMA, dann Gründer der achtzigprozentigen Kultband 
VOLCANO SUNS, ist zurück. Und wieder haben wir es mit einer 
Dampfhammer-Boston-band zu tun, die allerdings unwahrschein- 
lich punkig ist: Die Songs sind absolut simpel aufgenbaut (a bit 
RAMONES), der Auftakter hätte von KISS sein können, wird aber 
sogleich in einem Strudel von Grölgesang zum Pogo hochgetrie- 
ben. Kein Vergleich zu MISSION OF BURMA, aber immer noch 
ein Highlight. Beste US-Punkplatte dieses Jahres. 

KONG „Push Comes To Shove“ CD (Dreamtimes / RTD): Ei- 
gentlich keine Platte zum bloßen Zuhören. Als solche langweilt sie 
sehr schnell. KONG ist eine Sound-Band für Liveauftritte. Heavy 
Riffs treffen auf Tanzrhythmen und Psychedelic-Geblubber. Hier 
ist das Tanzen und intensive Eintauchen angesagt, das sie auf 
Platte nicht verwirklichen können. Zu lang geraten erscheinen da 
die Stücke, zu eintönig der Sud. Was nicht heißt, daß KONG eine 
schlechte Band wäre. Viele große Bands (z.B. GRATEFUL DEAD, 
JOY DIVISION) konnte man eigentlich nur live ganz würdigen. 
Womit eigentlich schon alles zu „Push Comes To Shove“ gesagt 
wäre. 

ECC Sitting On Snaps“ CD (Matador / RTD): 
Live, direkt und ungeschliffen: Vergeßt nie, daß sie schon da wa- 
ren, bevor von „Riot Girls“ und der neuen Frauen-Folk-Bewegung 
die Rede war. Während allerdings die BREEDERS und Kollegin- 
nen heute Lorbeeren ernten, fristen MECCA NORMAL noch im- 
mer ein Indie-Leben, denn sie sind zu sperrig, zu eigen. Als Duo 
ohne Schlagzeug bleibt das für die meisten Konsumenten zu we- 
nig mitwippbar. Die Spannung aus sehr weichem Frauengesang 
und einer hart aufjaulenden Gitarre, die bis an die Grenzen des 
Erträglichen gehen kann und in Bereiche der freien Improvisation 
bei voll aufgedrehtem Verzerrer vordringt - das sind Emotionen, 
die sich der MTV-Suppe entziehen. Auch die eher ruhigen Songs, 
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die hier gegenüber früheren Platten überwiegen, überzeugen durch 
Feeling. Sehr unstilisiert. 
Of Exce (World 
Domination / RTD): Schweigen wir. Die Pappschachtel voller Gim- 
micks ist schön, die Musik eine Krankheit. Harter Underground- 
Rock mit REM-und U2-Anklängen. Höllisch mies und damit ei- 
gentlich genau das, was draufsteht: „The Death Of Excellence“. 
5 (Red Lola/Semaphore): 
Die Bandprojekte klangen ja oft nach Allerwelts-Rock’n’Roll, jetzt 
aber fährt der einsame Cowboy gerne auch mal alleine auf und 
hält es zum Glück auch auf Platte fest. Die EP auf 42 Records war 
ja schon ein Lichtblick, nun gibt es erstmals auf CD Coltello ge- 
ballt. Kein Klischee wird ausgelassen, der On the road-Blues und 
die Simple Rock-Philosophie geben sich die Hände. Doch Harry 
Coltello verzeiht man alle Klischees - sie passen zu ihm wie maß- 
geschneidert. Der typ spielt nicht, der ist so. Mit zittriger Stimme, 
die irgendwo zwischen Leonard Cohen und Bob Dylan baumelt, 
trägt er wehmütig das Leben auf der Straße vor. Das geht gut rein, 
ist von Diskurs-Rock .und Dekonstruktion denkbar weit entfernt, 
aber vielleicht auch deshalb eine willkommene Abwechslung. Wer 
wagt es denn heute noch, so schlichte Platten zu machen, so plat- 
te Texte zu singen? Mir fallen nur Coltello und Jonathan Richman 
ein. Zwei Helden. 
DIE FREMDEN „dilemma“ CD (Day-Glo Records / SPV): Im 
SPEX ein Artikel über Krautrock, der peinlicherweise eine Über- 
setzung aus dem Englischen ist (hatte Julian Cope für das „Wire"- 
Magazin geschrieben) und die wundersame Meldung, daß FAUST 
zusammen mit Tony Conrad (DREAM SYNDICATE-Begründer, jene 
Band, aus der VELVET UNDERGROUND hervorging) in London 
spielen werden. Ja, hätte Moses mehr Geld und Kunstsinn, würde 
er mich natürlich sofort mit einem Flugticket ausstatten, denn über 
ein solches Ereignis müßte man ... ach, was rede ich die Wände 
an. Krautrock (dummes Wort, aber das wissen eh alle, die es in 
Ermangelung eines anderen benutzen) wird nun also posthum im 
eigenen Land entdeckt - von England muß es ja nicht mehr ent- 
deckt werden, dort kamen einst einige der besten Kraut-Platten 
raus, weil hierzulande kein Bedarf war. Und nun eine neue Kraut- 
Band: DIE FREMDEN. Trotz Punk-und Heavy-Riffs ganz in dieser 
Tradition. Geschminkte Gesichter, Rockoper, ein 8 Minuten-Song 
mit dem Titel „Das Meer", Gastauftritt von Gunter Hampel ... Hier 
trifft der frühe Udo Lindenberg mit IHRE KINDER zusammen. Gut 
finde ich das nicht. Ich wollte nur erwähnen, daß es sowas nun 
auch wieder gibt. Überflüssigerweise. Lauschen wir lieber FAUST 
oder meinetwegen TON STEINE SCHERBEN. 
le a e - Pure Phase“ CD (BMG) 
Man kann CD's ja alleine deshalb ablehnen, weil die Cover- 
gestaltung gegenüber dem Vinyl fast immer schäbig ist - das hier 
reißt es aber doch raus: Eine eklig-milchige Plastikbox, die im 
Dunkeln leuchtet. Nicht nur die Hülle wurde aufwendig gemacht - 
auch die Musik. Jason Pierce von SPACEMEN 3 kurbelt die Psycho- 
Orgel von Neuem an. Die einst gitarrenlastige Musik klingt etwas 
vom Noise entschlackt, aber doch nicht in den Mainstream hin 
produziert - im Gegenteil: das neue Gewand sitzt wie eine Eins, 
insbesondere die Mitwirkung des BALANESCU QUARTETS gibt 
dem Sound fülle: Psych-Rock mit minimalistischer Streicher-Be- 
gleitung. Die Vokabeln, die man schon zu SPACEMEN-Zeiten an- 
wenden konnte bleiben: brutal monoton, schleichend, hypnotisch, 
fräsend undsofort. Der „link between Krautrock“ und Steve reich, 
wie es im Info heißt, ist gelungen. Und wieder gibt es Stücke, auf 
denen die Orgel gnadenlos einen einzigen Ton durchspielt. 
Gecovert wird das grandiose „Born Never Asked“ von LAURIE 
ANDERSON, ihr kühler Minimalismus in einen Pomp aus Noise 
gesteigert. 
FURY IN THE SLAUGHTER SE „The hearing and the sense 
of balance“ CD (SPV) Die schöne CD-Aufmachung kann nicht 
darüber hinwegtrösten, daß es hier wieder einmal den altbekann- 
ten Fury-Rock gibt, also stilisiertes Indie-Zeugs, das sich auf dem 
SMITHS-Remake „Hang the DJ" mit neuem Text gefällt, aus der 
Sicht der ehrlichen Bauchrocker den Techno anzugreifen. Mag die 
Techno-Dominanz auch nerven - die Bauchrocker nerven schon 


viel länger. 

JACOB’S MOUSE „Rubber Room“ CD (Wiiija / RTD): Irrsinni- 
ger Krachrock, wie gewohnt. Keine Kompromisse, Kopf eingezo- 
gen und durch. Eine zerfahrene Noise-Platte, die dort am besten 
ist, wo sie mit monotonen Samples experimentiert (etwa auf dem 
nervenaufreibenden „Poltergeist").”Viele Durchhänger, aber auch 
gute Momente, die darauf hoffen lassen, daß JACOB’S MOUSE 
einmal das kaputte Erbe von Bands wie HAPPY FLOWERS wei- 
terführen. 

G IDG YCHIC ollow Cost“ 
(Visionary / Intercord): Vom Dance-Trip sind sie weitestgehend weg 
gekommen -zurück zum psychedelischen Geblubber der PSYCHIC 
TV-Anfangstage. Im US-Exil (Genesis hat wegen diverser hefti- 
ger Videos Einreiseverbot in England) bastelt er jedoch nicht etwa 
an einem Comeback als schneidender Psych-Musiker von dereinst, 
sondern verzettelt sich weiterhin in Beliebigkeiten, die nur noch 
ganz harte Fans brauchen werden. „A Hollow Cost“ ist als Hör- 
spiel konzipiert: Über 70 Minuten brabbelt Genesis seine dunklen, 
pubertären Messages, während die Band ihn sanft mit Geblubber 
und Flötentönen untermalt. Die Langeweilie ist vorprogrammiert. 
Hey, daß der Mann mal bei THROBBING GRISTLE war - niemand 
wird dies hier mehr ablesen können. 

MORTON FELDMAN „Works For Piano 2“ CD (Hat / Helikon): 
Zynische Wendung der Geschichte, daß ausgerechnet Lufthansa 
diese CD-Reihe sponsort, handelt es sich doch bei Feldman um 
den vielleicht stillsten Musiker dieses Jahrhunderts, dessen Philo- 
sophie der Stille allerdings niemals in New Age abgeglitten wäre. 
Von „Intermission“ (Versionen von 1950-1953) über „Lost Pieces“ 
(1959), gespielt von Steffen Schleiermacher bis zu „Five Pianos“ 
(1972) gibt die CD einen Überblick über die sehr homogene Linie 
des Feldman-Klavierwerks. Seine Liebe zu diesem Instrument 
drückt sich nicht etwa durch expressives Ausloten all seiner Mög- 
lichkeiten aus, sondern eher, indem die Tasten gerade mal ge- 
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25,- incl, Porto (bar/Scheck) en . 


streichelt werden. „Wagte es jemand, ein Glas auf ein Klavier zu 
stellen, während Feldman im Raum war, so entfernte der Kompo- 
nist es reflexartig. "Nicht weil ich bürgerlich wäre. Sondern weil ich 
das Klavier liebte." Zu hören gibt es die absolute Reduktion bei 
gleichmäßigem Wechselspiel: Einzelne Töne werden angespielt 
ohne Dynamik und Rhythmus. Das Ergebnis ist nicht Langeweile, 
sondern eine weite, melancholische Schwebe. Kaum ein Musiker 
läßt sich so sehr über den begriff des Raumes fassen: Hier wer- 
den weite Räume frei, in dieser Musik ist sehr viel Platz. Feldman, 
1987 gestorben, stand stets im Schatten von John Cage. Der war 
sicher der bessere Redner, aber Feldman eindeutig der bessere 
Komponist. Nichts an dieser Musik ist willkürlich. Man hört diese 
Strenge und fühlt doch das Befreiende. 

IINEAR „Gospel Of Tinear“ CD (Shimmy Disc / Fire Eninge): 
Einst hatten WEEN auf „Shimmy Disc“ ihre absurden Balladen 
und ihren kaputten Glam begonnen. Längst haben sie das Label 
verlassen, sind schon kleine Stars. Und nun legt Kramer mit ei- 
nem Rock-Trio nach, das einen ähnlichen Werdegang nehmen 
könnte. Alberner, überdrehter Glam im T.REX-Stil zu krachigen 
Gitarren. Noise-Pop und Bubblegum-Rock. Der Charme, den 
WEEN durch ihre spärliche Instrumentierung hatte, fehlt hier 
allerding: Die Regler sind weit offen, es brummt durch. Trotzdem 
mal wieder eine Band, die nette Lieder schreiben kann. 

Am Ende der heutigen Hörprobe mal wieder etwas zum Lesen: 
BIERFRONT 1/95 ist raus (Papst Pest / c/o Frank Buchholz / Box- 
graben 116 / 52064 Aachen). Einen Reisebericht aus Ecuador gibt 
es zu lesen, Kin Salmon wird interviewt, die genialen Kracher und 
Onänisten GEROGERIGEGEGE aus Japan sind auch als Inter- 
viewpartner vertreten, MOTORPSYCHO werden rechtmäßig 
gefeatured und man fragt sich bei dieser Liste, warum so nicht die 
Bandauswahl von „Spex" aussieht. 
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Techno: Das Ding aus einer 


anderen Well 


Nachdem unser hauseigener Chefideologe Martin B. - 
„Techno ist das neu Ding“ - und der ebenso eigene Haus- 
soziologe Dr. Thomas Lau, der im Rahmen seiner Tätig- 
keit an einer süddeutschen Hochschule erst kürzlich die 
ravenden Kids als „tanzende Kinder einer geschwätzigen 
Gesellschaft“ analysiert hat, den Techno-Diskurs im 
Zapumfeld eröffnet haben, gilt es nun die Diskussion 
etwas anzuheizen. Der Frage, wie ein so massen- 
wirksames und zugleich von einer selbstbewußten Szene 
getragenes Phänomen zu beurteilen ist, wollen wir mit 
„VIER THESEN ZUR BEFINDLICHKEIT DER JUGEND- 
KULTUR“ nachgehen. 


1. Tanzende Kinder - Sprechende Eltern 


Das Unverständnis, das sich seitens einer diskurswütigen 
Elterngeneration gegenüber dem Freizeitverhalten ihrer 
ravenden Kids aufbaut, ist fast grenzenlos. Angesichts 
einer sich mit synthetischen Drogen und ebensolcher 
Musik in Trance tanzenden Jugend, die weder ein politi- 
sches noch ein gesellschaftliches Engagement, nein, nicht 
einmal die Spur eines irgendwie klassifizierbaren Interes- 
ses erkennen läßt, kann die barrikadenerprobte und allzeit 
politisch korrekte 68er-Elternschaft kaum anders als mit 
Schrecken reagieren. In der von Außenstehenden als 
unpolitisch und apathisch empfundenen Haltung liegt 
jedoch gerade die Stärke einer „sprachlosen“ Jugend- 
szene, die jeden Diskurs verweigert. Wer nicht redet, kann 
nicht überredet werden, wer sich nicht artikuliert, kann 
nicht pädagogisiert werden und von den alles integrieren- 
den Diskursmühlen unserer Gesellschaft, die ja selbst 
noch mit dem dümmsten Mörder-Fascho diskutieren will, 
geschluckt werden. Diese konsequente Verweigerung der 
Kommunikation ist vermutlich die letzte Form von jugend- 
kultureller Dissidenz, weil durch die Veränderung der 
Kommunikationsbedingungen (nämlich Kommunikation zu 
Bedingungen der Jugendlichen) ein Positionsgewinn 
erzielt wird, der eben nur besteht, solang man sich nicht 
preisgibt. Selbst das großspurige Reden von der 
„ravenden Gesellschaft“ durch das selbsternannte Szene- 
Mastermind Westbam entpuppt sich bei genauerem 
hinsehen als Fake, da sich die Relevanz von Techno, die 
ja angeblich alles bisher dagewesene locker übertrifft, 
einzig und allein auf seine Massenwirksamkeit und den 
damit verbundenen ökonomischen Erfolg beruft. 


2. ROCK DIE ÖKONOMISCHE NISCHE 


Daß Massenwirkung angesichts von camelgesponsorten 
Mega- und Air-Raves, bis hin zum Rave-Cluburlaub in 
Süditalien (für 995 DM) und den unerträglichen Hitparaden 
Tracks (Hyper Hyper) für die Etablierung einer intakten 


jugendkulturellemSzene nicht ausreicht, dürfte auf der 
Hand liegen. Interessant sind hier die Abgrenzungs- 
mechanismen, die seit einiger Zeit beim alteingesessenen 
Technotribe eingesetzt haben. Hier lautet die Parole: back 
to the Club oder zum spontan organisierten Mini-Rave, der 
ohne Flyer nur über Mundpropaganda die wahren Techno- 
Jünger wieder in leerstehenden Fabrikhallen und unter 
Brücken versammelt. Eine weitere In- bzw. Exklusions- 
praxis findet man bei den Szeneplattendealern vor, die 
längst nicht mehr jede Platte an-jeden verkaufen. Zugriff 
auf den exklusiven, nur in Minimalauflagen erscheinenden 
Stuff unter der Ladentheke hat nur der, der schon immer 
dabei war. Das sieht natürlich alles schwer nach Rück- 
zugsgefechten einer Szene aus, die von ihrem ökonomi- 
schen Erfolg überfahren wurde und angesichts tausender 
pillenschmeißender Teenager und megaravender 
Mantafahrer sehr schnell an die Grenzen ihrer 
Integrationsfähigkeit gestoßen ist. Dabei macht es dann 
schon einen Unterschied, ob man sich als Szene-Guru, 
Produzent, Dealer oder Konsument von Musik, Klamotten 
und Pillen inszeniert oder besser auf welcher Ebene 
Zugangsmöglichkeiten bestehen. Der produzierenden 
Spitze der Szene ist es dabei sicherlich gelungen, sich 


durch die Beherrschung elektronischer Medien und spezi- 
eller Techniken in einer ökonomischen Nische festzuset- 
zen und sich dort durch die weitgehende Kontrolle über die 
Produktion und die dazu benötigten Mittel auch zu etablie- 
ren. Darunter formiert sich der innere Zirkel der Szene, der 
an der Produktion, Distribution und Organisation beteiligt 
ist. Es handelt sich hier quasi um ein informelles Netz- 
werk, das nach genossenschaftlichem Prinzip funktioniert. 
Produzent und Konsument kooperieren auf dieser Ebene 
noch weitestgehend gleichberechtigt, die Szene trägt sich 
selbst, was jedoch nach unten hin, gerade im Bezug auf 
eine aktive Beteiligung stark abfällt. Das ist natürlich für 
ZAP- und AK 47-Aktivisten nichts neues, weil sich mittler- 
weile jede Szene auf diese Art reproduziert. Techno 
brauchte die Strukturen also nicht neu zu erfinden, son- 
dern nur an das anzuschließen, was subkulturelle Jugend- 
szenen seit Punk erarbeitet haben. Was also zum 
subkulturellen Repertoire gehört zeichnet einen in gewis- 
ser Weise, wenn auch nicht vollständig als eine solche 
aus, auch wenn man seine gesponsorten Fanzines mit 
Hunderttausenderauflage startet. Dabei bleibt das inhaltli- 
che Niveau von „Frontpage“ und „Raveline“ zwar stark 
hinter den Standards anderer zurück, aber das spielt für 
eine sich nonverbal konstruierende Szene sowieso kaum 
eine Rolle. 


3. How to be a Subkultur 


Das subversive Potential von Techno, das sich maßgeb- 
lich aus der „bewußten“ Sprachlosigkeit seiner Anhänger 
speist und die abgekupferten Organisations- und 
Konstruktionsformen von Jugendkultur reichen natürlich 
noch nicht aus, um einem subkulturellen Anspruch zu 
genügen, zumal den für Techno auch niemand (außer 
einigen SPEX-Theoretikern) ernsthaft stellt. Daß sich 
Massenwirksamkeit bzw. ökonomische Verwertbarkeit und 
Subversion keinesfalls ausschließen, dürfte sich aber trotz 
nicht enden wollender Sellout-Debatten herumgesprochen 
haben. Entscheidend ist, ob man die Kontrolle behält. 
Gerade in diesem Bereich setzen die Techno-DJ's, die 
meistens in Personalunion auch Produzenten sind und ihr 
eigenes Label haben, neue Standards, frei nach dem 
Motto: gib der Industrie den Mainstream-Schrott, den sie 
haben will und behalte die Perlen für den Rave und die 
Szene. Der Schlüssel ist in jedem Fall eine perfekte 
Technikbeherrschung. Wer seinen 303, 909 und sein 
Soundsytem beherrscht, hat das Sagen. Hinzu kommt die 
für jede Subkultur obligatorische Benutzung der Technik 
entgegen ihrer Gebrauchsanweisung, also das Verwenden 
der Maschinen in einem neuen Kontext. Diese Bricolage- 
Technik findet sich auf allen Ebenen des Stils wieder, so 
wird von der Bomberjacke über die Trainingshose mit den 
drei Streifen, der synthetischen Droge bis hin zur Hippie- 
ideologie der Eltern, von freedom, peace and happyness 
alles aufgenommen und in den neuen Kontext des Spaß- 
habens gestellt. Das Spielchen geht soweit, daß die 
alljährlichen Love-Parades für die bürgerliche Öffentlich- 
keit als Demonstration firmieren, von den Sponsoren als 
Statement gegen Drogen ausgelegt werden und für die 
zugedröhnten Kids ist es natürlich nichts als Party. Jedem 
wird sein Weltbild bestätigt, aber die Bedeutungen ändern 
sich mit der Perspektive. Die Spaßguerilla der Techno- 


Nation beherrscht also alle subkulturellen Spielarten und 
weil sie sich bewußt in keinen ausformulierten ideologi- 
schen Kontext stellt, fügt sie ein neues subversives Ele- 
ment hinzu, mit dem dissidentes Verhalten weiterhin 
praktizierbar sein wird. 


4. Spassverbot gegen die Spassguerilla 


Die einzige Reaktion, mit der die Elterngeneration ihr 
Unverständnis und ihre Verwirrung angesichts der sprach- 
losen und spaßversessnen Kids kompensieren kann, ist 
das radikale Spaßverbot. Als Argumentationshilfe dient 
hier wieder mal der Drogenmißbrauch, wobei jedoch aus 
Mangel an einer klar identifizierbaren Drogenszene und 
Drogenbiographien ä la Christiane F. (nein die Kinder 
treffen sich nicht mehr am Bahnhof Zoo) auf Langzeit- 
wirkungen und Kreislaufkollaps insistiert wird. Doch die 
bunten Pillen sind keine Einstiegsdroge, sondern der 
wochenendliche Spaßbeschleuniger, der auch ausschließ- 


AK A 7 MAILORDER 


Der günstigste und politisch korrekteste Mailorder der Welt! 

Der sympathischste Plattenladen des Universums mit den nette- 
sten VerkäuferInnen in der Entwicklungsgeschichte der Mensch- 
heit. Noch heute aus dem reichhaltigen Angebot auf dieser Seite 
bestellen: 

Telefonisch unter 06841 / 120 349 per Fax 06841 / 120 593 

per Postkarte an AK 47 / Untere Allee 3 / 66424 Homburg 
Bezahlen per Verrechnungsscheck, bar oder auf das Konto M. Arndt 
/ Kontonummer 1010900007 / BLZ 594 500 10 überweisen 
Besucht uns direkt in unserem Laden in der Unteren Allee 3 / 66424 
Homburg. Ein reichhaltiges Angebot an erstklassigen Textilien, 
Fanzines und jede Menge anderer Stoff erwartet euch. 


TONTRÄGER: PEARL JAM - dio LP 15,- CD 22,- 
ADELHEID STREIDEL EXPERIENCE 7" 5,- PULLERFRAU - LP 15,- / CD 25,- 

ADICTS - CD 25 DM PULLERMANN - Giants LP 15,-/ CD 25,- 

ALL - Shreen 10" (Coloured Vinyl) 15,- RADICAL RETARD - Once I Woke Up CD 22,- 
ALLOY - Eliminate CD 25, - REFUSED - This just might be CD 20,- 
ANGELIC UPSTARTS - 2.000 000 Voices CD 25,-. SCHLEPROCK - Hide And Seek CD 25,- 
ARTICLES OF FAITH - Give Thanks CD 25,- 76 % UNCERTAIN - Are You Uncertain CD 25,- 
ATTITUDE ADJUSTMENT - Out Of Hand/No More.. ug TERROR - Just Cantt Hate Enough CD 
CD 25,- 1” 
AXEL SWEAT - It's Alright CD 20,- SKATENIGS - Stupid People Shouldn't Bred LP 
B-ABUSE - Blinded By Science 7" 5,- 15, CD 22,- \ 

BAD RELIGION - Recipe Of Hate CD 25 DWıp SICK OF IT ALL - Spreading The Hardcore 
18,- Reality CD 19,- 

BAD RELIGION - Generator CD 25,- SLAPSHOT - Unconsciousness CD 25,- LP 18,- 
BAD TRIP - Fear And Loathering LP 17,-CD25,-. SLAPSHOT - Sudden Death Overtime CD 25,- 
BETON COMBO - Gute Zeiten, Schlechte Zeiten SLAPSHOT - Live At SO 36 LP 17, CD 25,- 
CD 25,- SLEEPER - Preparing Today For Tomorrow's 


LACK MARKET BABY - Baby On Board LP 17,- 
CD 25,- 

BLITZ - Best Of Blitz CD 25,- 

BLITZ BABIES - M 17 7" 6,- 

BLOODLINE - Can't Rest On The Times CD 25,- 
BOXHAMSTERS - Tötensen Lp 16,-, CD 25,- 
BUSTERS - Sexy Money CD 25 DM 

[e} 

c 


CITIZEN FISH - Live Fish CD 20,- LP 15,- 
CONDEMNED - Humanoid Or .... LP 8,- 


CRASS - Best Before (Die glaubwürdigsten 
Peaceanarchos jetzt auf CD mit dickem Beiheft. 


Die Platten sind trotzdem unschlagbar.) 25,- 
CRASSFISH - Hablamos Espanol 7" 5,- 
C.U.S. Der Imperator schlägt zurück CD 13,- 
DAG NASTY - Field Day CD 25,- 

DEAD BEAT - 7" 5,- 


DEAD KENNEDYS - Plastic Surgery Disaster CD 


25,- 


DEAD KENNEDYS - Bedtime For Democracy CD 


25,- 
DICKIES - Live in London CD 25,- 
DIE 116 - Damage Control MCD 20,- MLP 15,- 


DISORDER/MUSHROOM ATTACK - Split CD 25,- 
DOWN BY LAW - Punkrockacademfightsong CD 


20,- 


DÜSSELDORF MODESTADT - Compilation CD 


25,- 

DUSTSUCKER dto CD 15,- 

DWARVES - Anybody Out There CD 25 DM 
EMILS - Horizont Picture LP 19,-, CD 25,- 
ENDPOINT - After Taste LP 18,- 

FANG - ... Get Nothing And Like It LP 10,- 


FLAG OF DEMOCRACY - Schneller LP 17,-, CD 


25,- 
GAS - Flexible Heads CD 25,- 


GROWING MOVEMENT - Circle Ot TortureCD 25,- 


IDIOTS - Ihre größten Erfolge LP 16,- CD 25,- 


JUNG KAPUTT SPART ALTERSHEIME - Comp. CD 


25,- 


KASSIERER - Der heilige Geist greift an CD 25,- 


NE 
KROMBACHER MC - Nachschlag MCD 13,- 


LAROD - The Last Temptation Of... LP 16,- CD 25,- 


LOSiNG STILL - CD 20,- 

LUNCH4BOX - Home Grown EP 6,- 

MAL: No Future In 1977 7" 6,- 

MD& - "ıure Dead Cops 81-87 LP 18,- , CD 25,- 


MEN. BANZANI - Shagga-Yol Lp 17,- CD 25,- 


MINÜ) OVER MATTER - beide 7"s 13,- 
MIND OVER MATTER - Security CD 25,- LP 18,- 
MIG/AN - Stick Policy LP, 14,- CD 18,- 
MOVr ON - .... Anytime But Now CD 22,- 
MUD:NEY - Touch Me I'm Sick CD 25,- 
MU: ı > IATION - Wir sind dabei LP 16,- 
MUFF- ÖIVER - M.A.D. LP 8,- 

MURDERED ART - Silent Majority CD 25,- 
NATIONS ON FIRE - Burn Again Do7" 10,- 
NEGLECT - Pull The Plug 7" 6,90 

NO FX - Liberal Animation LP 18,- CD 25,- 
NORMAHL - Live In Switzerland CD 25,- 


PARTISANEN - Bootleg 7" mit ANARCHIST 


ACADEMY 6,- 


ANNABIS WEEKEND Comp - The Political 
ulture Manifest CD mit 3 Superskunksamen 29,- 


breakdown CD 25,- 

SLIME - Schweineherbst LP 16,- 

SMASH THE STATE - 1 Compilation of 
Canadian Punk Rock 79 - 81 LP 15,- 

STICKS AND STONES - The Optimist Dub LP 
17,- 

SUCH A SURGE - Under Pressure CD 23,- 
SUICIDAL TENDENCIES - The Art Of Rebelli- 
on 25,- 

TATTOOED CORPSE - Louder Than Hell CD 
20,- 

THE EX + TOM CORA - Scrabbling At The Lack 
CD 25,- 

THE MOB - Big City Records Tape 4,- 

TOXIC WALLS - Deutschland dunkel ist's in dir 
CD 25,- 

ULTIMATE CONCERN - MCD 10,- 

ULTIMATE WARNING - LP 17,- 

UNCURBED - Mental Disorder MCD 10,- 
URGE - Listen Carefully To The Power... MLP 
10,- 

USEFULL IDIOT - Presence 7" 6,90 

VIRUS 100 - Compilation mit allen guten Bands 
auf Alternative Tentacles, äAhem Quatsch. Bands 
von NAPALM DEATH bis FAITH NO MORE, 
NEUROSIS covern D.K. Songs. 
VITAMINPILLEN #3 DoCD mit WIZO, ENGLISH 
DOGS, PUBLIC TOYS, KAPITULATION BONN, 
22,- 

WALTER 11 - Heut oder nie LP 16,- CD 25,- 
WALTER 11- Homo Sapiens LP 16,- 

WINTER - Into Darkness CD 25,- LP 17,- 
WIZO - Bleib Tapfer LP 18,- 

WIZO - Uaaargh CD 27,- DoLP 24,- 

WKZ - Volle Pratze Pogo CD 22,- 

YOUTH BRIGADE - Sink With CaliforniaCD 20,- 
YOUTHOF TODAY - Break Down the Walls 16,- 
YOUTH OF TODAY - We Are Not In This Alone 
(Remix) 18,- 

YUPPICIDE - You've Besen Warned 7" 6,90 

1 Mai 87 - Viecher im Leib CD 22,- 


VIDEOS: 

BAD RELIGION - Big Bang 35,- 

BAD RELIGION - Along The Way 35,- 

BANDS BEHIND THE SUN - Japan Raritäten 
mit COBRA, THE STAR CLUB und den legen- 
dären STALIN - 25,- 

DICKIES - Over Stuckaland 29,- 

HEITER BIS WOLKIG - Deutschland Einig 
Zombieland 35,- 

NO FX - Ten Years Of Fucking Up 35,- 

PETER AND THE TEST TUBE BABIES - Cattle 
And Bum 29,90 

SKA EXPLOSION - (Spitzenzusammenstellung 
mit den HOTKNIVES, JUDGE DREAD, THE 
SKADOWS, THE DELTONES, THE LOAFERS, 
LAUREL AITKEN, POTATO 5, THE TROJANS) 
29,- 

WATCH OUT - Hardcore Video Fanzine # 2 (mit 
GG ALLIN Kultintro) 

WE BITE Live 91 - (Emils, Suckspeed, Capitol 
Punishment) 20,- 


lich zu diesem Zweck konsumiert wird. Nicht mehr das 
Drogen-, sondern das Tanzerlebnis steht im Vordergrund. 


* Zudem sind die Drogen einem Massenpublikum zugäng- 


lich, fast jeder hat sie schon ausprobiert, kennt die Wirkun- 
gen und wird sie sich beim nächsten Tanzvergnügen 
wieder zu Nutzen machen. Daran werden auch die ersten 
präventiven Drogen-Razzien und die Schließung von 
Clubs (Warehouse/Omen) nichts ändern. Daß sich hinter 
dieser Dämonisierung mehr verbirgt, wird bereits in Groß- 
britannien deutlich. Wurde dort schon die 88er Acid- 
House-Welle unter dem Drogenmißbrauchs-Argument 
ausgetrocknet, rüstet man sich derzeit auf der Insel zum 
Generalangriff auf die Rave-Nation. In der von der konser- 
vativen Regierung geplanten „Criminal Justice and Public 
Order Bill“ findet sich ein Anti-Rave-Paragraph (847), der 
Zusammenkünfte von mehr als 100 Jugendlichen unter 
freiem Himmel oder in Gebäuden mit verstärkter Musik 
verbietet und den Ordnungshütern bereits ein Eingreifen 
erlaubt, wenn sie die Vorbereitung eines Raves vermuten. 
Den älteren Generationen scheinen angesichts eines solch 
massiven Eingriffs in das Freizeitverhalten und die kultu- 
rellen Aktivitäten der Jugendlichen die Argumente ausge- 
gangen zu sein. Konservative Politik funktioniert in der 
Regel nach dem Prinzip, die eigenen Wertmaßstäbe unter 
Beseitigung anderer normenstiftender Institutionen durch 
Gesetzgebung zu zementieren. Aber je heftiger man eine 
Musikszene als Untergang des Abendlandes und verant- 
wortlich für den Verfall von Moral und Ordnung attackiert, 
um so eher erkennt man - wenn auch implizit - die jugend- 
kulturelle Praxis als politischen Einwand an. Damit er- 
scheint die Art und Weise, wie sich die Gerontokraten in 
Politik und Gesellschaft mit dem Phänomen Jugend 
auseinandersetzen, als panischer Reflex auf die perfekten 
und technikbeherrschenden Protagonisten einer post- 
industriellen und -ideologischen Erlebnisgesellschaft. 
Times change und zu einer Politisierung der Jugend 
kommt es dabei auf jeden Fall, auch wenn (oder gerade 
weil!) sie nicht sagt, was sie will: 
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Erneut lautstarker Protest gegen die 
Schließung der „Distillery“ in Conne- 
witz. „Wenn die Stadt unseren Klub zu- 


{UF. macht, müssen wir die Musik eben auf 


der Straße hören“, schallte es in der 


_—— Nacht zum Sonntag stundenlang durch 


ınt- 


das Viertel im Süden der Stadt. 

Rund 450 Techno-Fans hatten sich 
vor der ehemaligen Kronen-Brauerei 
versammelt und drehten ab Mitter- 


ner nacht die Verstärker auf. Ein Trans- 


ten 


eN. 


porter mit Diskolichtern und ohrenbe- 
täubendem Lärm führte den Umzug 
“ tanzender und trommelnder Jugendli- 
cher an. Die Polizei, mit 356 Beamten 


ıg- angerückt, beobachtete den Zug zu- 
« nächst aus weitem Abstand. 
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500 demonstrierten für Disti 


Vergangene Woche bereits hatte es 
eine Protest-Party vor dem Neuen Rat- 
haus gegeben. Ohne Erfolg: Die Stadt 
ließ die Techno-Disko zumauern. Das 
Bauordnungsamt hatte die Schließung 
aus Sorge um die Gesundheit der Gäste 
verfügt. 

Gestern nacht, gegen 1.30 Uhr, zogen 
die Techno-Fans vor das „Hotel Schil- 
ling“ in der Meusdorfer Straße. Ein Ju- 
gendlicher tanzte auf dem Dach des 
lHauseingangs. Einige Fensterscheiben 
gingen zu Bruch. Zahlreiche Anwohner 
schauten aus den Fenstern zu oder be- 


Nachtdemo ın Tonnewitz: Laut, aber Irieduen 


Techno-Fans protestierten gegen die Schließung der Szene-Disko „Distillery“ / Über 300 Polizisten im Einsatz 


lizei über die nächtliche Ruhestörung. 
Am Ausgang der Leopoldstraße nah- 
men die Beamten mit Helm und Schild 
die inzwischen rund 1000 Demon- 
stranten in ihre Mitte und lenkten den 
Zug Richtung Markkleeberg. Über 
Lautsprecher ermahnten zwei Disk- 


die Kultur in ganz Connewitz plattge- 
bügelt wird.“ 

Obwohl das Ordnungsamt die De- 
monstrationen verboten hatte, griff die 
Polizei nicht ein, um die Situation nicht 
zu verschärfen. Sie verlangte aber, daß 


jockeys immer wieder ihre Klientel, ei- 


ne Party zu feiern und keine Gewalt an- 
zuwenden. Das gelang. 


Der Zug hielt eine Stunde unter der 


Brücke der B 2, wo die Veranstalter un- 
ter Jubel riefen: „Wir tanzen hier, weil 


sich die Jugendlichen aufden Parkplatz 
am Wildpark zurückziehen. Dort 


ging die Demo-Party bis in die Mor-' 


genstunden weiter. Der veranstaltende 
Verein „Alternative Kultur“ hat für die- 
se Woche weitere Aktionen angekün- 
digt. Jens Rometsch 


Badlerh nacht am Connewitzer Kreuz: Techno-Fans und Polizei stehen sich gegenüber. 


Fortsetzung von Seite l 
Rund 500 Jugendliche waren 


; dem Aufruf der „Alternativen Kul- 
‚ ture. V.“ gefolgt, versammeltensich 
. gestern gegen Mitternacht vorm 
“ ehemaligen Techno-Club „Distil- 
lery“, Biedermannstraße. Mit ei- 
nem Lautsprecherwagen, aus dem 
Techno-Musik dröhnte, wollten sie 
trotz Demo-Verbot des Ordnungs- 
amtes durch die City ziehen, gegen 
die Schließung des Treffs prote- 
stieren. 
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Doch die 500 Demonstranten ka- 
men nur bis zum Connewitzer 
Kreuz, blockierten die Kreuzung. 
Dann riegelten 356 Polizisten die 
Bornaische Straße ab. Die Stim- 
mung brodelte.- Polizeisprecher 
Günther Pusch: „Eine zweite Ge- 
walteskalation wie im November 
1992 wollten wir vermeiden. Des- 
wegenhaben wirden Protestmarsch 
nicht aufgelöst.“ 

Der Polizeiführer suchte das Ge- 
spräch mit den n Jugendlichen. Mit 


Gewaltfrei: Die Demonstration gegen die 


Schließung der „Distillery“ verlief ohne 1 


Erfolg. Die 500 Demonstranten wa- 
ren bereit, ihre Demo auf den Park- 
platz des Wildparkes zu verlegen. 
Mit lauter Musik zogen sie über die 
Wolfgang-Heinze-, Bormnaische- 
und ‚Prinz-Eugen-Straße durch 
Connewitz. 

Einige Autonome warfen Steine, 
zerstrümmerten die Fensterscheibe 
eines Hotels, demolierten ein Poli- 
zeiauto. Doch die Polizei ließ die 
Randalalierer ziehen. Gegen 4.30 
Uhr wardio Protest-Party vorbei. 


die „Distiliory-Demo tedlich. gegenüber. Zum 


ım größere Ausschreitungen. 
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Großaufgebot der Polizei in Conne- 
witz. Doch die Beamtenhieltensich 
zurück, ließen die Techno-Fans de- 


monstrieren. Foto: Förster 


Klaus N. Frick: 
Vielen Dank, Peter Pankl! 


Folge 17: 


Im Jahr 1986 erinnert sich Peter Pank ans Jahr 
1978 zurück; auf einem Klassenfest spricht ihn 
ein dunkelblondes Mädchen an. 


Irgendwas mußte ich mir einfallen lassen: Da saß ich neben 
einem hübschen blonden Mädchen, das sogar mit mir rede- 
te - und mir fiel nicht ein, wie ich mit ihr richtig ins Gespräch 
kommen sollte. Das einzige, was mir durch den Kopf spuck- 
te, waren Katsches Bemerkungen; von wegen „ausgiebig 
getestet“ und so. 

„In welche Klasse gehst du eigentlich, in die 9a?“ fiel mir als 
'einzige kluge Frage ein. 

„Nee, in die 9b.“ Das war die Latein-Klasse. „Wir haben den 
Schäfer als Klassenlehrer.“ 

„Aha.“ Inden nächsten fünf Minuten unterhielten wir uns ganz 
gut über die Klassenlehrer, unsere Mitschüler, unsere schu- 
lischen Probleme: Während sie anscheinend in Sprachen 
miserabel war, lagen meine Defizite bei Mathematik, Physik 
oder Kunst. 

Im Laufe unseres Gesprächs kamen wir bald auf andere The- 
men, zuerst auf Fernsehfilme und dann auf Musik. „Welche 
Bands hast du denn gerne?“ fragte sie; kurz nachdem sie 
erzählt hatte, sie würde vor allem alte Sachen von den Bea- 
tles mögen und sich ansonsten gerne Genesis und Yes an- 
hören. 

„Ich steh’ eher auf harte Musik“, gab ich ausweichend zur 
Antwort. 

„Deep Purple, Led Zeppelin und so? So richtig harter Heavy 
Metal?“ 

„Eigentlich nicht so recht.“ Ich entschied mich für die Wahr- 
heit. „Ich steh’ auf Punk-Rock, weißt du, Ramones, Sex 
Pistols, Clash und so.“ e 

„Punk-Rock?“ Miri wirkte völlig entsetzt und wich sogar ein 
bißchen zurück. „Dieser Krach?“ Ich nickte kurz. „Dann müß- 
ten dir ja die zwei da gefallen“, schob sie nach und wies zum 
Eingang. . 

Dort standen zwei Mädchen, die ich nicht kannte; sie kamen 
langsam in den Raum herein, blickten sich immer wieder 
um. Vom ersten Eindruck her schätzte ich, daß sie minde- 
stens in die elfte Klasse gehen mußten. Die eine hatte blaue, 
die andere grüne Haare; beide hatten die Haare hochge- 
stellt und toupiert, wie es aussah. Es war der völlige Schock: 
Punks in unserer Stadt! In unserer Schule! Jeder starrte sie 
an; ich hatte für nichts anderes mehr Augen und Ohren. 
Die zwei Mädchen blieben in der Nähe des Eingangs ste- 


hen, ein Lehrer verwickelte sie in ein Gespräch. Das Inter- 
esse der anderen flaute ab, während ich sie weiter beob- 
achtete: Das Mädchen mit den blauen Haaren trug einen 
langen braunen Mantel, die Grünhaarige hatte eine schwar- 
ze Lederjacke an, auf die sie mit weißer Farbe Kleckse ge- 
spritzt hatte. 

Beide trugen Hundehalsbänder um den Hals, hatten ihre je- 
weils rechten Augen mit Kajal so geschminkt, daß sie auf 
den ersten Blick so wirkten, als gingen sie bis an den Haar- 
ansatz an der Schläfe. Die Blauhaarige trug eine Sicher- 
heitsnadel im Ohr, weitere Sicherheitsnadeln steckten im 
Revers des braunen Mantels; ihre Hose war über den Knie 
zerrissen, das Loch war effektvoll mit weiteren Sicher- 
heitsnadeln zusammengeheftet worden. Die Grünhaarige 
hatte sich einen abgerissenen Mercedes-Stern in ihren Ohr- 
ring gehängt, auf die linke Wange hatte sie sich ein Spin- 
nennetz gemalt, wahrscheinlich mit Kajal; es sah sehr exo- 
tisch aus. 

„Sag mal, hörst du mir überhaupt zu?“ nölte von rechts eine 
Stimme. Miri hatte etwas gesagt, und ich hatte nicht rea- 
giert. Auch jetzt gab ich keine Antwort; ich fand die zwei 
Punk-Mädchen viel aufregender als die Dunkelblonde 

Sie unterhielten sich weiterhin mit dem Lehrer, der immer 
hektischer wurde. Beide blieben völlig ruhig dabei, so schien 
es zumindest mir. Ich hatte keine Ahnung, um was es ging; 
vielleicht waren sie dem Lehrer zu alt, weshalb er sie los- 
werden wollte. Wahrscheinlich erschien mir aber; daß er sich 
über ihr Outfit ärgerte. 

Ich bemerkte, daß Miri neben mir aufstand; sie sagte erneut 
etwas, was ich wegen der Lautstärke des jetzt einsetzenden 
Deep-Purple-Stückes - „Speed King“ - nicht verstehen konnte. 
Im Moment war mir das auch gleichgültig; ich hörte die Mu- 
sik vom Band nicht, ich hörte überhaupt nichts, ich hörte nur 
die Stimme von Johnny Rotten in meinem Ohr, der mit über- 
schnappender Stimme „No Future“ schrie. 

Zwei Punk-Rocker! Und dann auch noch Mädchen! Ich war 
völlig begeistert. In meinem Hirn schaltete der unsichtbare 
Disk-Jockey, und „Sheena is a Punkrocker“ spukte durch mei- 
nen Kopf. Es war wie ein Rausch, wie ein Traum - und ich 
fühlte mich wie auf Wolke sieben. 

Keine fünf Minuten später gingen die zwei Mädchen; ohne 
weiteren Streit. Ich sah ihnen nach, bis sie verschwunden 
waren. Kurz überlegte ich mir, ob ich ihnen folgen sollte. 
Aber das erschien mir dann doch zu peinlich: Sie waren be- 
stimmt schon 17 oder 18 Jahre alt, und sie würden einen 
vierzehnjährigen Schüler - fast 15! redete ich mir ein, aber 
das machte wohl nichts - mit Trainingsjacke keine Sekunde 
lang beachten. 

Miri war tatsächlich gegangen, der Stuhl rechts von mir war 


„Ohne Ziel ohne Halt / Ohne Zukunft tot kalt...“ 


(SCALA 3, 1981) 


leer; nur mein Bier stand noch auf dem Boden. Ich fühlte eine 
gewisse Leere in mir, blieb aber sitzen. 3 
Als ich eine halbe Stunde später die Party verließ, „Rockwrok“ Tja Leute! Leider war das nun die Bee, f ei 
von ULTRAVOX! im Ohr, gesungen vom unvergleichlichen John ge aus der beliebten PETER PANK Rei A auge haben, In 
Foxx, sah ich Miri noch einmal: Wild mit einem anderen Schü- Trippel-Ausgabe wird Peter Pank a g und #19 weiter. 
ler rumknutschend, saß sie auf einem Tisch, der an die Wand ger # 125 geht es dafür mit den Folgen Turnus, Bleibt bei 
geschoben worden war. Sie beachtete mich nicht einmal. Danach dann natürlich im monatlichen !u er 

5 der Stange und schön hinter den Ohren putzen. 


Das war meine erste Begegnung mit Miri gewesen, damals, 
1978; ich mußte grinsen, als ich daran dachte. Später hatte sie 
sich durch die Jungs der höheren Klassen „gearbeitet“, was ihr 
einen absolut schlechten Ruf eingetragen hatte. Wir hatten uns 
zuletzt vor einigen Jahren gesehen: Ihre Haare hatten noch 
immer schön ausgesehen, aber die ständige dicke Schminke in 
ihrem Gesicht hatte sie nicht schöner gemacht. Als „Uhu“ hatte 
ich sie da schon nicht mehr ansehen können, die Zeiten waren 
wohl endgültig vorüber. 

Und die zwei Punk-Mädchen? Die sah ich zwei- oder dreimal in 
der Stadt, dann nie wieder. Wahrscheinlich hatten sie nach ei- 
ner gewissen Phase, in der sie jeder blöd angemault hatte, ein- 
fach kapituliert und sich wieder in normale Jugendliche zurück- 
verwandelt. Eigentlich war das auch völlig unwichtig. 

Ob ich allerdings zu dem Klassentreffen gehen sollte, wußte 
ich beim besten Willen nicht. Wahrscheinlich würde ich mich in 
dem Haufen von Karriere-Typen, zu denen sich die Gleich- 
altrigen entwickelt hatten, überhaupt nicht wohl fühlen. Besser 
war es allemal, sich von solchen Treffen fernzuhalten - dann 
doch lieber zu einem Chaos-Tag nach Ludwigshafen, Bonn oder 
vielleicht in ferner Zukunft mal wieder Hannover fahren; das 
war eher mein Ding. 

Ich zerknüllte die Einladung ebenso wie die Werbung und warf 
alles in unseren Papiersammler; Martin achtete streng darauf, 
daß wir den Müll trennten. Unser Landkreis hatte - wie alle hal- 
be Jahre im Fernsehen berichtet wurde - in Deutschland in die- 
ser Frage eine „Spitzenstellung“ errungen: Nirgends sonst gab 
es so viele Container für Glas und Papier, nirgends sonst konn- 
te man Müll schon so gut trennen. Andere Städte und Landkrei- 
se hatten in den letzten zwei Jahren - wie ich wußte - damit 
begonnen, ihren Müll per Lastwagen nach Frankreich zu trans- 
portieren. 

Im Klo kackte ich in aller Gemütsruhe, wobei ich im „Springer- 
blatt“ blätterte und mich an Erics amüsantem Schreibstil erfreu- 
te. Einige Fotos waren enthalten, sogar aus dem Stuttgarter 
Raum; allerdings konnte man etwa bei den Aufnahmen von 
SCHLIMME KINDHEIT aus dem KuKoZe in Esslingens Diesel- 
straße beim besten Willen nichts erkennen. Schade, ich hatte 
das Konzert gutgefunden. 

Nachdem ich gründlich gekackt hatte, fühlte ich mich ausge- 
sprochen gut. Im Bad warf ich einen kritischen Blick in den Spie- 
gel: Die Haare sahen richtig mies aus, und auch mit einer kräf- 
tigen Handvoll Seife bekam ich sie nicht mehr ordentlich zum 
Stehen. Lust darauf, mit Eiweiß oder gar Kreidewasser rumzu- 
stressen, hatte ich keine. 

Es wurde ohnehin Zeit, daß sie wieder Farbe abbekamen; ein 
grelles Hellblau hatte ich mir als nächste Haarfarbe vorge- 
nommen. Ich zog mir meine mehrfach geflickte Jeans über den 
Hintern, schnürte meine alten Bundeswehrstiefel, holte die 
Jeansjacke aus der Ecke. Ein letzter Blick in den Spiegel, ein 
erfreuter Gedanke - Siehst gut aus, heute, Peter Pank - dann 
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Fricks fröhliche” Fanzine-Ki- 
ste (plus eine Platte und 'n 


fröhliches Tape) 


Okay, diesmal ohne viel Gerede 
durch die Hefte (höre ich da etwa 
erleichtertes Aufstöhnen?) 

Fangen wir beispielsweise mal mit 
Prehistoric News 10.an, das ist ein 
Zine (28 A5-Seiten für fünfeinhalb 
Eier) für Dinosaurier und 
Prähistorik-Fans, schön gemacht, 
aber viel zu teuer. Wer's trotzdem 
mag: Bei Bernhard Kempen 
(Kärntener Str. 29, 10827 Berlin) 
gibt's es - und der Kerl hat sogar 
einen Doktortitel, den er sich mit 
Dinos und Co. erworben hat. 

Als Studenten-Zine beschimpfe ich 
jaimmer die Spielhölle (32 A5- 
Seiten), dafür ist sie aber auch 
preiswert, weil billig. Ich mag das 
Heft nicht: zu viel aufgesetzte 
Blödelei, zu viel pseudo-in- 
tellektuelle Schreibe, zu wenig 
echtes Leben. Ich kann mir die 
Mannschaft nicht im Pogo-Gewühl 
vorstellen, auch wenn sie noch so 
schreiben. Klasse ist allerdings das 
Horoskop, das unter dem Motto 
„Sind Sie am Kanzler schuld?" 
steht. Gute Idee! (bei Jan Rathje, 
Alter Griesheimer Weg 100, 64293 
Darmstadt). 

War mal wieder die junge Frau mit 
der rot-grünen Farbspirale in den 
Haaren bei mir und studierte eifrig 
den Tänzer 6, ein Lyrik-Zine (36 
A5-Seiten für vier Märker), das von 
Michael Breuer (Nießenstr. 19, 
51103 Köln) herausgegeben wird: 
Die gute Frau, ehemals Stuttgart, 
dann Karlsruhe, nun Bremen, 
machte vor acht Jahren etwa auch 
ein Gedichts-Fanzine, betrieb 
nebenbei sogar einen Fanzine- 
Vertrieb. Ich hielt ihr - vor der 
durchzechten Nacht in der „Steffi“ - 
den „Tänzer“ unter die Nase. Sie 
blätterte fünf Minuten, las ange- 
strengt darin rum, wurde dann vom 
Lachkrampf geschüttelt und meinte: 
„Unglaublich! So einen Scheiß hab’ 
ich mit 15 geschrieben. Voll 
peinlich!" Dem ist nichts hinzufü- 
gen... 

Dann doch lieber Comics - in 
diesem Fall Art Attack 3. Das hat 
44 A4-Seiten Umfang und kann für 
5,50 Märker bei Angi Henn 
(Dreieichweg 9, 64291 Darmstadt) 
bezogen werden. Grundtenor der 
Herausgeberin, die auch auf dem 
Cover zu bewundern ist: Jeder kann 


mitmachen, der „Lust aufs Mit- 
machen" hat. Ergebnis: eine 
sympathische Mischung, die durch 
Konzertberichte und ein Interview 
mit FLEISCHLEGO ergänzt wird. 
Wer nur aalglatte Zeichnungen 
mag, ist fehl am Platz; wer 
„Underground* liebt, sollte zugrei- 
fen. 

Als Egozine würde ich BWL 1 
definieren - mit 44 A5-Seiten, die es 
für etwa drei Märker bei Dirk Franke 
(Käthe-Kollwitz-Str. 21, 29664 
Walsrode) gibt. Dirk schreibt über 
Rollenspiele, politische Themen, 
seine Verliebtheit und andere 
Fanzines. Konsequentes Egozine. 
In die andere Richtung prügeltnach 
wie vor das Corned Beef 8, für das 
Mister Zippi M. Zipprich 
(Schwetzinger Str. 10, 69168 
Wiesloch) wieder mal Hirnschmalz 
verbraucht hat. Streetpunk pur auf 
36 A5-Seiten für zwei Mark plus 
Porto -überzeugt voll und ganz. 
Prost. 

Dragon 1 (76 A4-Seiten, sieben 
Mark) tarnt sich mitbuntem Titelbild 
als richtiges Magazin, istin 
Wirklichkeit ein eher schwach und 
hektisch zusammengeschriebenes 
Fanzine für Rollenspieler. Wer 
unbedingt mag, schreibt an Uwe 
Körner (Postfach 3013, 53739 St. 
Augustin). 

Von „A" wie „Abfallsozialprodukt“ 
über „E" wie „Enpunkt“ bis hin zu 
„Z" wie „Zap" werden in Fette 
Beute 1 Adressen geliefert: Bands, 
Auftrittsorte, Fanzine, interessante 
Kontaktpersonen. Gegen Rückporto 
bei David Jünger (Am Graßdorfer 
Wäldchen 16, 04425 Taucha). 

Das auflagenstärkste Hardcore- 
Fanzine der Welt, wie mir scheint, 
ist Heartattack, von dem ich erst 
die vierte Ausgabe gelesen habe 
(jaja). Muß man aber eh nicht 
haben: Der weinerliche Unterton im 
ganzen Heft geht mir ziemlich auf 
den Zeiger; und wenn ich mir die 
Oberschüler in ihren weißen T- 
Shirts anschauen, die anscheinend 
die neue Hardcore-Szene in den 
USA bilden, dann wird mir schlecht. 
(48 A4-Seiten bei jedem „korrekten“ 
Mailorder) 

Dann doch lieber den Hofnarr 6 
(A5-Format, 44 Seiten, drei Mark), 
mit allerlei punkigem zwischen 


Kinder-Überraschungseiern, 
Chaos-Tagen, Konzerten und 
Besuchen bei diversen Leuten. 
Gewinnt keinen Preis für Originali- 
tät, aber besser als Hochglanz- 
Hardcore-“Magazine“ ist's allemal. 
(Bei Stefan Wünschel, Albert- 
Schweitzer Str. 31, 76761 
Rülzheim). 

Noch mal eins drauf - in jeder 
Hinsicht - setzt Tom Tonk (Stettiner 
Str. 15, 47268 Duisburg) mit seinem 
Hullaballoo 12 (60 A5-Seiten, 
dreifuffzich). Die Mischung aus 
hervorragendem und gleichzeitig 
haarsträubendem Sprachstil, 
bescheuerten Interviews und 
Plattenbesprechungen, bei denen 
mehr über die Bettgewohnheiten 
des Schreibers als über die Bands 
erfährt, begeistert mich jedesmal 
aufs neue. 

Und wer's gerne ein bißchen 
verschroben mag, greift nicht zum 
Super-Dildo (für die Rubrik wäre eh 
Kollegin Gitte zuständig), sondem 
nur ersten Nummer von Kommissar 
01, einem SF- und Krimi-Zine (24 
A5-Seiten, fünf Mark). Zu teuer, 
deshalb indiskutabel, nett geschrie- 
ben ist es trotzdem. Wer sich für 
Krimis interessiert: Frank Brübach 
(Postfach 11 26, 37215 
Witzenhausen). 

Jetzt kommt ein Heft, das in 
Autonomen Karlsruher Männer- 
kreisen für Aufsehen sorgte, weil 
ein angeblich sexistischer Comic 
abgedruckt war (daß den Angi von 
ART ATTACK gezeichnet hat, also 
eine Frau, haben die Antisexisten 
nicht kapiert): Pinhead 11 (60 A5 
Seiten, wohl um die vier Mark 


Use To Abuse: 
Forever! 


inklusive Porto) wird von Arvind 
Batra (Jahnstraße 8, 35581 
Wetzlar) publiziert und stellt gleich 
mal auf der Seite zwei die 
Redaktionsmann- und frauschaft 
nackt vor. Dazu persönliches 
Gelaber, amüsante Konzertberichte 
und Interviews, von Fan-Begeiste- 
rung triefende Berichte über längst 
verstorbene Bands und vieles 
andere mehr, was das Punker-Herz 
begehrt. Undwer MÄDELS NO 
MÄDELS dermaßen in den Himmel 
lobt, kann ohnehin kein schlechter 
Mensch sein! 

Was anderes: Wollt Ihr wissen, was 
„Schindlers Liste“ wirklich war? 
Rasmus Engler (Zur Kapelle 4, 
51597 Katzenbach), der Heraus- 
geber von Die Tobende Mumie 3, 
druckt sie ab. Oben stehen fett die 
drei Worte „Milch Eier Reis", dann 
folgt ein dicker Strich, darunter steht 
„Brot“, und etwas kleiner folgt in 
Klammern „Sesam oder Mohn". 
Dieser Art ist der ganze schräge 
Humor im ganzen Heft (28 Seiten, 
zwei Mark); sehr gewöhnungs- 
bedürftig und sicher nicht je- 
dermanns Sache. Und erst die 
interviewten Bands... nun ja. 

Zum Abschluß ein neues Fußball- 
Zine (44 A5-Seiten, vier Mark): Zoff 
1- unter anderem von Thomas 
Diehl (Haggstr. 2, 72762 Reutlingen). 
Wenn gerade mal Winterpause ist, 
dann schreibt ein anständiges 
Fanzine einfach über eben diese 
und füllt den Rest der Seiten mit 
Plattenbesprechungen, Interviews 
mit irgendwelchen Bands, Kon- 
zertberichten (u.a. SICK OF IST 
ALL) oder Privatkram. Gut so. 
Klaus N. Frick 


Melodischer Punkrock ist hier Trumpf, da wird nicht arg lange gefackelt, da 
geht es flott nach vorne ab, direkt in die Beine und ins Ohr - ich will die Band 
endlich mal live sehen, verdammt noch mal! Messerscharfe Gitarre, gute 
Stimme. Laßt Euch einfach das Tape für fünf Mark plus drei Mark Porto 
schicken! (Max Kraus, Regendorfer Str. 60, 93128 Regenstauf) 


Klaus N. Frick 


GOOD RIDDANCE: 
For God and Country 


Fein runtergerotzter Punk-Rock; Ihr könnt auch gerne Melody-Core dazu- 
sagen. GOOD RIDDANCE gibt's laut Info seit 1986, sie wollen im April auf 
Tour kommen, und ich würde sie gnadenlos in eine Reihe mit Bad Religion, 
RKL oder den alten Adolescents stellen. Eigenständig sind sie nach wie vor, 
und ihr treibender Sound (gute persönliche Texte) wird hierzulande auch 
schnell seine Freunde finden. Ich freu’ mich aufs Konzert! (Fat Wreck 


Records) 
Klaus N. Frick 
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ORGANON präsentiert: Friedenspendende Tonträger für 
Debilophanten. 7Inch Boots/ 3 Lieder für Bruce Lee 7" von 
'91 für 8,-. Inkl. Porto und Verpackung. Haut rein. Wieder- 
verkäufer bitte melden. Jochen Eckrich, Schifferstadterstr. 
36, 67165 Waldsee oder Timo Schlosser, Bgm.-Helmingstr. 
17, 68723 Plankstadt. 

if 


Suche „Babylon bleibt Fahren“ $Q, Sampler. R. Eberstein, 
Haltenhoffstr. 8, 30167 Hannover, 0511/ 7000366. 


Doppelpack: Zwei Demos auf einem Tape. Fritz baut Krach 
(Industrial-Noise) + Fritz Noise + Anna Krach (Lärm u. kranke 
Mucke) gibts jetzt für 6,- + Porto. Weiterhin erhältlich: Der 
Vertiiebstapesampler (90 min. quer durch's Angebot) ko- 
stet immer noch 4,- + Porto oder einfach Liste anfordern 
(kein Demo mehr als 8,- DM) gibts für 1,- Marke bei Fritz 
baut Kees c/o Fritz Neser, Schillerstr. 8, 67122 Altrip. Wei- 
terhin Bands gesucht für Vertrieb u. Sarr pler. 


Für 5,- DM + 3,- DM in Marken gibt's ein geiles Tape mit 
108, BOLD/ CRIVITS ONWARD/ SPIT ACID + 45 andern 
HC Bands + Tierrechtsinfos über Vegan Leder, Milch, etc. 
bei Alexander Haase, Hambergstr. 12, 37124 Rosdorf. 


FAIRPLAY .... fuck teh new breed.... proudiy presents: 
STRUCTURE - Teats 7" 7,50 ... (burgundy vinyl 20,-). 
CROPDUSTER - Totem pole 7" 7,50. (all NOODE Records). 
ROB R ROCK - Same 12* 14,- DM. (HC Hip-Hop w/Linedrive 
singer). KRAKDOWN, 7° boot 10,- DM. FAIRPLAY '95. 
FAIRPLAY, c/o Thorsten Töhte, Agnes-Nordmeier-Weg 6, 
31737 Rinteln. 


Ich hab' nachgedruckti ENPUNKT 24 (die grüne Ausgabe), 
in letzter Zeit vergriffen, gibts jetzt wieder neu. Deshalb am 
besten gleich bestellen: 48 Seiten für zwei Mark plus Porto 
bei Klaus N. Frick, Leopoldstr. 29, 76133 Karlsruhe. Es 
lohnt sich - logo... Ach ja, und Vertriebe können sich auch 
melden, die kriegen doch was ab (wie gnädigl). 


DEMOLITION presents: NEUE RANDY CD 20,-/ VARNING 
FÖR PUNK - Sampler in einer 3er CB-Box mit Schweden 
Punk/ HC von 79 - 85, Spielzeit von 225 min., 54 Bands, 
150 Trax kostet 42,- DM. BLENDER CD 20,- DM. Alle Prei- 
se plus Porto. Liste gibts gegen 1,- DM Porto bei 
DEMOLITION RECORDS, Andre Jeschkeit, Htisstr. 16, 
24143 Kiel. 


Outnowi DEFIANCE Records #2: MIOZÄN - Big Stick Policy 
LP (14,-) & CD (incl. erster LP 18,-). Außerdem: BART'S 
REVENGE 7° (6,-) plus 3,- Porto bei: Thomas Kotschner, 
Trittweg 64, 34376 Immenhausen. 


Epistrophy hat buntes Zeug: RIPCORD - More Songs CD, 
CONCRETE SOX Another Time CD, ZYGOTE CD, T.D.F. 
(Japan) CD, DRILLER KILLER CD, DISSOBER CD, VA/ 
War Compilation (Japan) CD, EXCREMENT OF WARCD, 
HELLNATION CD je 22,-. TEERVET KÄDET - Horse 7", 
beide FAILURE FACE 7’s, SHUTDOWN 7°, FACE TO FACE 
H.P. 7*, E.N.T. Boot 7*, HEALTH HAZARD 7 je 6.-. 
BUCKETHEAD 7°, PROFESSOR 7", SHITLIST 7° je 5.-. 
Alle Preise plus Porto. EPISTROPHY , P* 312, 30003 Han- 
nover, Deutsches Reich. 


UNTER TAGE Nr. 3/3 

Altonaer Anarcho Punk Heft. Auf 52 Ad Seiten gibtz jede 
Menge zu Lesen, Artikel, Berichte, Interviews und Ko- 
lumnen über Repression in England, Männergewalt, 
Hüttendorf gegen Mercedes, Rechtsruck in Rußland, 
Chaostage und im „musikalischen Teil, einiges über 
STROMSPERRE/ ANGST/ YOUTH BRIGADE und Finland 
77-85. Zu haben für 3,- DM + 2,- DM Porto bei M.K.B. 
c/o Schwarzmarkv Kl. Schäterkamp 46, 20357 Hamburg. 


Suche Deutschpunkbands, die Interesse haben, im Som- 
mer auf einer Open-Air-Party im Raum Frankfurt/Main 
aufzutreten. Bitte bei Interesse bei untensteheneder 
Adresse melden. Infos auf Anfrage. Oliver Isenbiel, In 
der Au 5, 61440 Oberursel. 06171/75812, 


Suche immer noch Vinyl: CHRIST ON PARADE Avarice 
7", MOB 47 alle, LIBERTY alles, EXITSTANCE alles, 
ICONS OF FILTH „Onward Christian Soldiers 12" & 
„Brain Death 7“, INFEST 1. EP, CROSSED OUT 7", and 
many more... wie z.B. DEMISE 10"... Übernehme auch 
Teile von Sammlungen und zahle gut und reichlich. Cası. 
Also Listen schicken mit exakten Preisvorstellungen und 
Mengenangaben. P.S.: Uwe Kleinert bitte melden. Christ 
the Recl c/o Andreas Ranogajec, Sedanstr. 31, 95028 
Hof. 


Wer hat für drei Hamburger nach dem FCK - St. Pauli 
Pokalspiel Pennplätze zur Verfügung (in und um Kaisers- 
lautern). Wir sind sauber und diskret. Melden bei: Stefan 
Vogt, Fährstr. 85, 21107 Hamburg. 040/ 3078192. 


Suche folgenda Sachen: BEOWULF 1.+2. LP, KILLING 
TIME - Brightside CD, Welcome to Venice Sampler LP, 
EXCEL - Jokes on you + Splatimage LP oder CD. Ange- 
bote an M. Kraetzer, Untere HOchstr. 9, 35764 Sinn. 


FAIRPLAY x 95.... the end rocks: MEAN SEASON - Grace 
12° 19.- DM. DAYSPRING - dream state 10* 18,- DM. 
DEAD WAIT 7°. XESSIVE, FORCE 7°. CHANNEL 7" sach 
7,50 DM. CRUD IS ACULT 7°. HARD STANCE - the end 
7" each 8,- DM. INDECISION S.S. Zine #4 + # 5 (new) 
each 4,- DM... fuck youl send 1,- DM for „STRAIGHT 
LIST". Fairplay, Thorsten Töhte, Agnes-Nordmeier-Weg 
6, 31737 Rinteln. 


Hey Punkers! Der Sommer kommt Hier die Scheiben 
dazu: PSYCHOTIC YOUTH - Bam Boozle CD neue Schei- 
be der schwedischen Surfpunklegende: 20,- DM (plus 3,- 
DM Porto). YETI GIRLS - Squeeze CD (ind. Vinyl Single 
+ CD-Rom-Track) coolster Poppunkl 22,- DM + 3,- DM 
Porto) bei: Wolverine Records, Benrather Schloßufer 63, 
40593 Düsseldorf, 0211/ 719493. 


Suche Brit-Punk'n'Oi - ABRASIVE WHEELS, CONFLIGT, 
INSTANT AGONY, CHAOS UK, VARUKERS, THE ENEMY, 
ENGLISH DOGS, DISCHARGE, INFA RIOT, THE 
EXPLOITED, CHAOTIC DISCHORD, ESECTED, ANTI 
NOWHERE LEAGUE, MAU MAUS, ANTI SYSTEM atc. 
Andr& George, Osterdeich 69, 28203 Bremen. 


STICH (ohne Ring): 
Ohr 20,- 
Nase 20,-. 


Augenbraue 30,- "" 


Lippe 50;- 

Zunge 60,- 
Nasenrücken 40,- 
Septum:40,- 
Ohrwurzel 20,- 
Ohrmüschel 20,- 
Brust '50,- 

Nabel: 40,- 


MÄNNER: 
‚Frenum 40,- :: 
Prince Albert 150,- - 
:Vorhaut:40,- 
Hodensack 50,-. 
‚Peniswurzel, 60 


clo Charly 
Postlach 1007 
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Ball Clasures {N 
:BONSHOR 


STICH MIT RING 
Augapigge 1 ab 75, ee 


Me Ma Is a0 a A a a a aa en a A I a a a u a | 


di eure Anzeige sechsmal ab- 


DVE.A 1 


Tizaae zz how we ,,ooveo- ıa# 


PITTBULL 


BRIGHTSIDE 


1.4.Kassel 2.4.Homburg 3.4.Bielefeld 4.4.Köln 5.4. Freiburg 6.4.Bamberg 
7.4.Hannover 8.4.Chemnitz 9.4.Berlin 10.4 Essen 11.4.5-Herrenberg 12.04.Ulm 
| 13.04.Würzburg 14.04. Karlsruhe 15.04. Leipzig 16.04. Lugau 17.04 München 
18.04.Bad Hersfeld 19.04.Frankfurt 


GUITAR GANGSTERS 
18.04. Stuttgart 19.04.Wien 20.04. München 22.04. Düsseldorf 23.04.Freiberg 


24.04. Rendsburg 23.04.Leipzig 24.04.Rendsburg 25.04. Berlin 26.04.Bochum 


6.04.Basel 11.04.S-Herrenberg 12.04. Esterhofen 13.04. Würzburg 14.04.Chemnitz 15.04.Berlin 
16.04.Spremberg 17.04.Rostock 18.04.Walsrode 19.04.Bamberg 20.04.Bochum 
bis 01.05. mit Sheer Terror 


SHEER TERROR 


21.04. Lugau 22.04. Hannover 23.04. Köln 24.04.Ncu Wulmsdorf 
25.04.Frankfurt 26.04. Homburg 27.04.Kasscl 28.04. Stuttgart29.04.München 
30.04.Schweinfurt 01.05. Hamburg 02.05. Bielefeld 03.05.1lalberstadt - 
04.05.Essen 05.05.Chemnitz 06.05. Berlin 


LEEWRAY 
MEAN SEASON 


05.05.Chemnitz 06.05. Salzgitter 08.05. Essen 10.05. Stuttgart 11.05. Köln 
22.05. Hamburg 24.05. Berlin 26.05. Leipzig 
tour wird vcrlängert 


CIV ex Gorilla Biscuits / Crown of Thorns 
SNAPCASE, CHOKEHOLD - FEEDING THE FIRE 


CAMPINO 


Da das Heft diesmal sowieso recht Fußballlastig ist, 
hier noch ein kurzes Campino Inti zum Thema, 
sozusagen die Resteverwertung aus einem anderen 


"Gespräch für das GROW! 


Es ist 13 Uhr: 
Campino: „Guten Morgen" 
M. Guten Morgen ist gut. 


Campino: „Du erfreust dich bester Gesundheit 
? 

M: Ja, danke der Nachfrage, mir geht's blen- 
dend 

Campino: Mir geht's nicht so gut. Hab einen 
Wadenbeinbruchl 

M: Wie hast du das gemacht? 

Campino: Wettrennen mit den Jungs., aber so 
ist das nunmal im Leben... meine Augen las- 
sen nach, höre schlecht, ich bin voll am 
Abkacken. 


ZAP: Beim Fußballspielen ist der Bruch nicht 
passiert. Existiert das berühmt berüchtigte 
TOTEN HOSEN Fußballteam noch? 
Campino:Natürlich existiert unser Team noch, 
aber wir gehen wie jede andere Erfolgs- 
mannschaft auch mal durch eine Krise, 
Verletzungspech usw. Aber leztenendes sind wir 
immer noch ungeschlagen: 

ZAP: Wie stehst um die Fortuna. 

Campino: Düsseldort steht ganz gut. Sie sind 
auf einem Aufstiegsplatz, der Zuschauerschnitt 
ist gut, 10 000, 12 000 sind immer da und ich 
hoffe, daß sie durchmarschieren werden. von 
der dritten in die erste Liga. 

ZAP: Wo steht ihr eigentlich im Stadion? 
Campino: Es ist zwar OK in der Fankurve zu 
stehen und normalerweise würde ich auch ganz 
gerne dort stehen, aber würde ich dort hin ge- 
hen, würde ich kaum noch was vom Spiel se- 
hen, weil mich zu viele Leute ansprechen wür- 
den. Ich hab gern meine Ruhe und weil wir da- 
mals dem Verein mit einer höheren Geldsum- 
me verbindlich waren haben die uns Tickets für 
jede Saison gegeben. Wir haben also unsere 
festen Plätze, sitzen uns da hin, essen unsere 
Wurst und halten die Schnauze. 

ZAP: Habt ihr im Präsidium eigentlich auch Mit- 
spracherecht? 

Campino: Das schwant uns immer vor, wenn 
wir mal ins Rentenalter kommen sollten, das 
wir uns da voll reinstürzen und uns in die vereins- 
internen Angelegenheiten mischen, aber mo- 
mentan haben wir da nichts mit zu tun. Wir 
haben auch nicht den großen Kontakt zu de- 
nen. Wenn überhaupt kenne ich Fußballer, die 
den Verein verlassen haben. Zu Jen aktuellen 
Jungs hab ich nicht den direkten Kontakt. Ist 
eine andere Generation. Ich komme persönlich 
mehr klar mit dem Uli Hiemann (?), dem 
Eihockeyspieler, wir gehen immer zusammen 
in den Wald joggen, der ist genauso alt wie ich, 
da hab ich mehr Bezug zu. Da kann man schon 
sagen, daß das eine richtige Freundschaft ist. 
ZAP: Solche Persönlichkeiten wie Ente 
Lippens gibt es auch gar keine. 

Campino: Ja, an Ente Lippens erinnern sich alle 
ganz gerne dran. Frag mal einen nach einem 
Fußballer der irgendwie aufregend war. Da wird 
immer Ente Lippens und Sepp Meier genannt... 
und diese Szene wie sie den Doppelpaß ma- 
chen wollen. Was soll's. Ich lebe zwar hier in 
Düsseldorf und gehe zu der Mannschaft, aber 
ich bin sowieso kein Fan vom deutschen Fuß- 
ball. Für mich gibt es da nur den Klinsmann, 
der vernünftig ist und dann wird es auch schön 
dünn. 

ZAP: .. und Klinsmann spielt jetzt in England, 
Aber du bist ja ein Fan des englischen Fuß- 
balls. 

Campino: Stark sogar. 

ZAP: Wie siehts aus mit CHELSEA? 
Campino: Ich hab mit CHELSEA keinen Ver- 
trag. Ich bin Liverpool supporter, seit Jahren und 
fahr da auch öfter mal hin und guck mir das an 
und natürlich achte ich auch auf Kiinsmann. Bei 
Manchester United spielt ja auch sin deutscher 
Spieler, der sich unheimlich gut dort einführt. 
Hier war er voll unbekannt, von Dresden glaub 
ich und drüben ist er voll am Abräumen. 


ZAP: Du selbst bist auch ein „halber“ 
Englander? Hast du auch einen britischen 
Paß? 

Campino: Ich hab keinen englischen Pass. Wir 
sind sechs Kinder und die die Hälfte hat den 


englischen Paß. Bei mir gab's so dumme Ge- 
fühle, weil meine Mutter dachte ich wollte mich 
dadurch vor der Bundeswehr drücken. Weil ich 
noch nicht volljährig war, hätte meine Mutter da- 
mals den Antrag stellen müßen, was sie nicht 
getan hat. 

ZAP: Wie hast du das Problem mit der Bun- 
deswehr gelöst? 

Campino: Ich mußte dann verweigern. 

ZAP: Wie bist du eigentlich zum Punkrock ge- 
kommen? 

Campino: Das ist in London passiert. Als ich mal 
meine Oma besucht habe, hab ich die ganze Zeit 
bei der zu Hause abgehangen, mich von ihr be- 
dienen lassen und nur Fernsehen geguckt, bis 
mich mein Bruder da aus der Bude raus geholt 
hat. Der wohnte zu der Zeit in Brixton und mein- 
te, daß er mal zeigen müße, was so eine Live- 
band drauf haben kann. Er hat mich dann mit 
genommen zum ROCKGARDEN und dort habe 
ich mein erstes Punk Konzert und das erste Kon- 
zert meines Lebens sowieso gesehen. Von dem 
Tag an gab's für mich eigentlich keine andere 
Musik mehr. 

ZAP: Was war das für 'ne Band? 

Campino: Die hießen COUNT BISHOPS und ha- 
ben sich später in die BISHOPS umbenannt. Spä- 
ter war das zwar nicht mehr so 'ne Punk Band, 
aber Anfangs haben die schon Vollgas gegeben. 
ZAP: Mitnichtdeutschsprachigen Ausland seid 
ihr ja bei weitem nich so populär. 

Campino: Ja, aber das ist eigentlich nicht 
schlecht. Uns macht es total Spaß auf Reisen 
zu sein und auch mal wieder in kleineren Ver- 
hältnissen aufzutreten und für uns ist es Über- 
haupt kein Problem ein Land zu finden, in dem 
wir in einem Club spielen können, weil wir außer 
in Deutschland, Schweiz und Österreich höch- 
stens noch in der Türkei und Argentinien bekannt 
sind, wo auch je 3000 bis 4500 Leute kommen. 
Wir können uns zwar selbst nicht erklären, war- 
um wir gerade in den beiden Ländern populär 
sind, aber in Skandinavien oder England spielen 
wir in ganz kleinen Clubs. Vor allem kannst du 
dort völlig ohne Vorurteile aufspielen, auch mal 
ein völlig anderes Set machen. Hier bist du ent- 
weder gleich der Feind oder der Freund, kaum 
jemand kommt vorurteilsfrei zu unseren Shows. 
Im Ausland ist es spannender, aber wir verges- 
sen nie woher wir kommen und daß wir unseren 
Erfolg der Tatsache zu verdanken haben, daß wir 
deutsche Texte machen und für deutsche Kids 
singen, die sich sonst immer englisches Zeug 
anhören. Wenn wir in England auftreten, denn 
verliert das natürlich seine Wirkung, aber darüber 
bin ich nicht unglücklich, für mich ist es auch 
unerklärlich, warum wir hier so bekannt gewor- 
den sind. Wenn du im Ausland mal eine harte 
Tour gemacht hast, weißt du viel mehr zu würdi- 
gen, daß du dich in Deutschland mit dieser Mu- 
sik hast durchsetzen können. 

ZAP: Neulich habt ihr in N.Y. im CBGB's ge- 
spielt? 

Campino: Ja, aber da waren auch so 400 Leute 
da, aber ins CDBG's geht man sowieso hin, egal 
wer da spielt. 

ZAP: Naja, im CBGB'S gab's auch schon Kon- 
zerte mit 8 Zuschauern. 

Campino: Nagut, wenn wir in einer Stadt wie N.Y. 
spielen, dann sind meist schon soviele deutsche 
Touristen da, daß wir nicht alleine irgendwo rum- 
stehen. 

ZAP: Ist irgendwas geplant an Konzerten in 
Deutschland! 

Campino: Eigentlich nichtl Es gab ein Angebot 
von BAD RELIGION, daß wir mit denen in Ame- 
rika touren sollten, aber wir wollen dieses Jahr 
live nicht auftreten, sondern neue Lieder schrei- 
ben, uns neu orientieren. Wir sind jetzt soviel un- 
terwegs gewesen, da find ich es ganz gut, wenn 
man sich nachher nochmal hinsetzt und genau 
überlegt wie's weitergeht, bevor man sich von so 
einer Routine einwickeln läßt. Wenns darum ging 
alles abzuspielen, was wir an Angeboten krie- 
gen, dann würden wir nie anhalten. 


Das Interview wollen wir an dieser Stelle aber 
anhalten, ist wie gesagt auch woanders zu fin- 
den. Bis bald Moses 


® 


SBRANDNEUE KULT-ALBUN 


USIVE DES CLUB HI 


Unterwegs im Ländle 


Nachdem ich schon glaubte, dem hektischen Wo- 
chenende entronnen zu sein, war Lars daran schuld, 
daß es am Sonntag gleich so weiterging. Ach 
Quatsch; ich schreibe jetzt am besten gleich wieder 
im ZAP-Stil, dann kann ich es auf eine’ Diskette 
packen und an den guten Moses liefern. 

Eigentlich war Lars an allem schuld: Der rief am 
Sonntag, 26. Februar, bei mir an und meinte, im 
ABYSSINIA sei an diesem Abend ein gutes Konzert. 
Ich fragte nach der Band, er wußte ihn nicht mal so 
genau: „Die erste hab’ ich vergessen, die zweite heißt 
SYNDIKAT oder so, die spielen so Funk und Jazz und 
Soul und Pop.“ Ich war völlig irritiert. Lars steht auf 
solche Musik? Seit wann das? Aber ich wurde 
beruhigt: Der eine Grund sei, daß ein Bekannter von 
uns bei SYNDIKAT mitspiele, der andere Grund sei, 
daß bei Konzerten der Band immer „haufenweise 
Mädels“ aufkreuzen würden. „Da fallen dir die Augen 
aus." Wenn das mal kein Argument ist... 

Gemeinsam tanzten wir im ABYSSINIA an, wobei ich 
sehr schnell feststellte, daß ich mit Abstand de 
kürzesten Haare aller Anwesenden hatte. Die meisten 
trugen ihr Haar lang bis schulterlang... ich bezeichne- 
te schon vor dem ersten Bier das Publikum abschät- 
zig als „Hippies“. In einem hatte Lars allerdings recht 
gehabt: Mädels - ’tschuldigung: junge Frauen - waren 
rudelweise da... 


Ein Sänger, der nicht singen kann und zu faul ist, sich für das Konzert 
hinzustellen, dazu ein uninspiriert und wirklich kreuzlangweilig auf die 
Trommeln eindreschender Drummer und zwei lahmarschige Klimper-Artisten 
- das verdarb mir sehr schnell und sehr gründlich die Laune. Seit Jahren 
hatte ich keine Zahnschmerzen mehr, an diesem Abend tat mir das ganze 
Gesicht so weh, als habe mir jemand in die Fresse getreten. 


Irgendwann fing die erste Band zu spielen an: Ein Hippie, der auf 
ı einem Barhocker saß, markierte den Sänger, dazu gab es einen 
Bassisten, einen Schlagzeyger und einen Gitarristen. Klassi- 
sches Rockband-Klischee also. Und die Musik, die geboten 
wurde, entsprach auch dem Klischee, denn die Band spielte nur 
nach: Angefangen von allen Hits der 50er und 60er Jahre (sogar 
die Beatles wurden grausam verstümmelt! Sakrileg!) bis hin zum 
Pop älaSOUL ASYLUM wurde alles geboten. Es war grauenhaft! 


Ich hielt eine halbe Stunde lang durch, immer wieder angetrieben durch den 
Gedanken an die zweite Band, die vielleicht doch ganz gut sein konnte; doch 
dann flüchtete ich. Alles was recht ist- so was muß ich mir dann doch nicht 
antun! 

Der Montag darauf war Rosenmontag, was sich daran festmachen ließ, daß 
die Zahl der Besoffenen im badischen Flachland noch höher als sonst war. 
Als ich abends schon wieder im ABYSSINIA eintrudelte, waren aber noch 
nicht viele Leute da - und gottseidank auch keine Faschingsnarren. Das 


hätte mir gerade noch gefehlt! Aber immerhin waren einige Bekannte 
da, unter anderein zus Stuttgart (gleich drei BAk: aarige Punketten, 
whow'). und die Ban! uch einon imterhaltsamen 
Abenii 

. Dafür sorgien Hiti3 1 ACSNE 1 TRÄDITIOR aus teidenhciin mit 
gnadenlos nach v: bolztem Hardcore (im wahrsten Sinne des 
Wortes, nix mit iiatecore-Kram oder so wäs) und VERBAL RAZOR m:t 
Hardcore-Punk, wieich itın ie be. In meinen Ohren sind VERBAL 
RAZOR aus Kon: slunz saw jeso eine der besten Punk-as-Fuck-Band: 

in Deutschland, sie ungestüme Wut mit Spielfreude, Witz und hem- 
miungslosem ER de am um verbinden. Das erzählte Sänger John 
auch, als er auf der Bühne Rare „Heute nacht auf der 
Autchahnhabe ich te ai 


kein? 
Drachen 


BoU 


sesehe:, aber die anderen meinten die ganze Zeit, 

da sei nichts, und ich solle nicht so viel Drogen ; 
»shmen.” Klasse! Ich amüsierte mich fast zu Tode | 
ondkonntenur mit Rücksicht auf meinen angegrif- 
{snen Gesundheitszustand (halbe Grippe im Anflug, 
Wist!) davon abgehalten, wie ein Depp rumzu- 
hüpfen. 

Anschließend wurde an der Theke des ABYSSINIA | 
}leißig dem Laster gefrönt, wobei sich vor allem die 
iotalbesoffenen Buben von VERBAL RAZOR positiv 
hervortaten. Leider konnte ich zum anschließenden | 
Abschiedstrinken in die „Steffi nicht mitkommen, 
weilich am nächsten Tag früh aus den Federn 

inußle, aber es ging schon auf der Straße fröhlich 
weiter: „Wir setzen eine Anzeige in die Zeitung“, 
berichtete Tino, „in die schreiben wir rein, "Clown zu 
vermieten’, und dazu setzen wir unsere Telefonnum- 


mier. Wenn dann Leute anrufen, schicken wir ihnen den John. Der muß 
sich vorher zusaufen, und dann muß er sich nur noch in die Ecke 
setzen und Scheiß erzählen. Das reicht schon." Wirklich herzige 
Jungs, großartige Freunde, wirklich. Ich war begeistert... ebenso wie 
die rothaarige junge Dame aus Stuttgart, die nachts um vier endlich 
heimkam, weil ihr Fahrzeug zum Besoffene-Punker-Transporter 
umfunktioniert worden war (sie durfe dann auch eineinhalb Stunden 
später schon wieder aufstehen, nett). 

Konsequenterweise ging es gleich am Dienstag abend, 28. Februar, 
wieder auf ein Konzert. BRUTAL JUICE aus New York sollten im 
SUBWAY aufspielen, so einer Art „Indie“-Schuppen in Karlsruhe, in 
dem allerlei Noise-Rock- und Metal-Kapellen ebenso aufspielen wie 
HipHop- und Crossover-Bands. BRUTAL JUICE waren im TRUST 
schon richtig geil angepriesen worden (obwohl man dem TRUST in 
solchen Fragen seit einigen Jahren nicht mehr so recht trauen mag), 
und das Konzert sollte zu allem Überfluß auch noch bei freiem Eintritt 
sein -kein Wunder also, daß ich hineilte. 

Mit mir natürlich die Massen. Der Laden wär gut gefüllt, was bei einer 


& Zeit große, weiße Hasen am Straßenrand | 


gie unbekannten Band doch etwas überraschte. Allerdings 
5 um bekannte Gesichter; die meisten der Leute, die sich 


u 1d anghaarige in rauhen Mengen versammelt, dazu die übliche 


Enge an MTV-geprüften Pullovern. Das konnte ja heiter werden! 


“Es wurde gräßlich... BRUTAL JUICE entpuppte sich als peinlicher 


Heavy-Metal-Verschnitt, mit jaulendem Sänger, Gitarrengewichse und 
einer Stage-Show, die man vielleicht bei irgendwelchen MTV-Gesich- 
tern vermutet hätte, aber nicht bei einer Hardcore-Band. Die ganzen 
Jungs (Mädels waren kaum zu sehen) in ihren SICK OF IT ALL-, 
BIOHAZARD- und BAD RELIGION-Hemden schien das nicht so sehr zu 
stören, sie wippten eifrig mit; Stimmung kam nicht auf. 

Ich hockte mich, das Bier in der Hand, vor die Tür und schmorte ein 
bißchen in meiner schlechten Laune; das macht manchmal richtig 
Spaß. Da mich ständig Leute fragten, warum ich so mies drauf sei, 
und ich jedesmal eine Antwort gab, wurde meine Laune natürlich auch 
nicht viel besser. Irgendwann ging ich erneut in den Konzertraum 
hinein, schaute mir ein bißchen das spastische Gewackel und 
Gezappel des Sängers an, dann ging ich heim. Wenn das Hardcore ist, 
dann habe ich die letzten zehn Jahre einiges falsch verstanden... 
Nach einigen Tagen Pause, fast einer Woche, um es genau zu sagen, 
ging es erst weiter... Das „Longhorn“ in Stuttgart-Wangen ist nicht 
gerade einer der Schuppen, in die unsereins so gerne geht: teures 
Bier, unpersönliche Atmosphäre, viel zu groß, ganz im Stileiner Rock- 
Arena. Allerdings ist es für Bands wie NOFX, die am Montag, 6. März, 
dort spielten, natürlich längst unmöglich geworden, in irgendwelchen 
Jugendzentren und kleinen Clubs aufzutreten - dort würden sich die 
Massen zu Tode trampeln. 

Das taten sie allerdings fast auch in Stuttgart: Das Gedränge vor dem 
Eingang war immens, und als ich endlich reinkam, hatten TER- 
RORGRUPPE schon die Hälfte ihres Sets runtergespielt. Natürlich 
drängelte ich mich durch die Massen des Jungvolks, das zu dieser 
Zeit vor allem im Bereich des Merchandising-Standes aktiv war, nach 
vorne, um „meine Liebling“ ganz hautnah zu erleben. Dummerweise 
fiel ich dort einem schon recht stark angesoffenen ZAP-Mitarbeiter 
Rainer Sprehe in die Arme, die mich zum Pogen animieren wollte und 
mir zur Begrüßung Bier über den Kopf, die Lederjacke und die 
Kameratasche schüttete. Das nenne ich Kameradschaft, Junge! 
TERRORGRUPPE verdienten sich auf der Bühne redlich ihr Geld, 
kamen aber beim Publikum noch nicht so gut an. Kunststück, die 
Hälfte stand zu der Zeit noch vor der Tür.... 

Danach aber GUTTERMOUTH, die ich vorher noch nie gesehen und 
gehört hatte: knallender Melodie-Punk, trotzdem mit viel Härte, für 
mich die beste Band des Abends (die zweitbeste war natürlich 
TERRORGRUPPE, da kann NOFX einfach nur abkacken - puh!), weil 
sie auch'so überraschend waren. Die Burschen boten auf der Bühne 
weißgott nichts neues, Kalifornien flackerte aus jedem Stück hervor, 
und die Stage-Show konnte sich auch sehen lassen. Das Stuttgarter 
Publikum wurde tatkräftig zum Stage-Diving animiert, zeitweise 
trieben auf der Bühne ein halbes bis ganzes Dutzend divender Jungs 
und Mädels ihr Unwesen. Für die Ordner im „Bühnengraben“ kein 
leichter Job... 

Zuletzt dann NOFX, die - wer hätte es anders erwartet? - grandios 
abräumten. Man kann ja über diese Art „unterhaltsamer Punk-Rock“ 
geteilter Meinung sein, und manche von der „Härte-Front“ rümpfen 
gerne verächtlich die Nase angesichts der Erfolge der Melodien aus 
Kalifornien, an diesem Abend bewiesen NOFX auf jeden Fall, daß sie 
ihren Erfolg verdient haben. Spielfreude, Witz und eine flotte Präsenz 
auf der Bühne peitschten die Massen gut auf, der Pogo und das 
allgemeine Rumgehüpfe, dazu der Stagediver-Hagel, waren impo- 
nierend. Klasse Abend! 

Hinterher dann irgendwelche ZAP-Leser heimfahren (ich sach’ nur 
„Strümpfelbach‘“) und dann auf die Autobahn: zuerst Matsch mit 
massivem Schneetreiben, dann Eiskälte, es war sehr spaßig. Gegen 
vier Uhr morgens lag ich in der Falle. 

KlausN. Frick 
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